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| Nr. 101. 


Bromberg, Dienstag den 30. Mai 1922. 


46. Jahrg. 


Her Minderheitenblock. 


Der Entwurf zu einer neuen Wahlordnung für den 
Seim ift eine ſchwer verdauliche Speiſe für einen gerecht 
denkenden Magen, der z. B. eine geheime Wahl ohne „Wahl⸗ 
loſett“, wie fie im Art. 78 des Entwurfs vorgeſehen iſt, nicht 

vertragen kann. Wir kommen auf dieſes für den normalen 
Mitteleuropäer ſiebenſach verſiegelte Buch noch oft zurück, 
das allein diejenigen unferer. Herren Abgeordneten von der 
anderen Fakultät recht zu würdigen wiſſen, die in dem ver⸗ 
dächtigen Geruch ſtehen, daß ſie nicht einmal ihren Namen 
richtig ſchreiben können. Jetzt iſt man in Warſchau gerade 
am Werk, das ſiebente Siegel unter das Teſtament des 
alten Sejms zu drücken, da iſt es durchaus verſtändlich, daß 


die Stillen im Lande nach einem neuen politiſchen Evan⸗ 


1 
er 


ganzen nur etwa vier Abgeordnet 


Liſte aufitellen, die Ruſſen ihre ruſſiſche, 


geltum Ausſchau halten, nach irgendeiner erlöſenden Bot⸗ 
chaft, die ſie aus ſichtbaren und unſichtbaren Ketten zu be⸗ 
reien vermag. 

Wir werden noch lange auf die Tage der Gerechtigkeit 
Warten, müſſen, aber der Himmel ſandte uns einen Tröfter, 
einen große Wunder verheißenden Propheten, — ſo nennen 

wir den Gedanken des Minderheitenblocks. 

Er wurde in äußerſter Not geboren. Der Entwurf zu 
einer neuen Wahlordnung ſieht eine Unterdrückung der 
kleinen Parteien vor, um die Minderheiten, deren Anteil 
1 der Bevölkerungszahl Polens zwiſchen 30 und 40 Proz. 
ſchwankt. vor dem Angeſicht des Staates und der Welt ver⸗ 
ſchwinden zu laſſen. In muſterhaft raffinierter Weiſe 
‚Wurde ein Syſtem ausgeklügelt, das alle Mandate den 
kraßen polnischen Parteien in die Hände ſpielt. Die Wahl⸗ 
reife find klein und jo abgezirkelt, daß die zerſtreut leben⸗ 
kee Minoritäten kaum einen Abgeordneten in den Wahl⸗ 
kreiſen ſelbſt durchbringen werden. Was geſchieht nun mit 
ihren Reſtſtimmen? Sie werden zwar der entſpeechenden 

taatsliſte gutgeſchrieben, aber nur, wenn bereits 10 Abge⸗ 
beonete in den Wahlkreiſen ſelbſt eine genügende Mehr⸗ 
geit erhalten haben. Aber auch dann ſoll die Staatsliſte nur 

Prozent der in den Wahlkreiſen für die betreffende 

artei gewonnenen Mandate erhalten, die reſtlichen Stim⸗ 
inen werden durch ein beſonders kompliziertes Verfahren 
mm dem ſogenannten dritten Serutinium den großen polni⸗ 
Ben. Parteien zugezählt. Für uns Deutſche in Polen 
ürde das bedeuten, daß von unſerer deutſchen Lirw, im 


N 1 e in den Sejm eutſandt 
tel den, daß wir aber die übrigen Sitze (nach unſerer Zahl 
cet uns weit über 20 zu) den polniſchen großen Parteien 
denten, d. h. mit anderen Worten, daß die Unterdrückten 
de Machtpoſttion ihrer Unterdrücker ſtärken, ohne ſich ſelbſt 
zu helfen. Würden wir alſo wie bisher nur eine deutſche 
ins: t i i die Juden ihre 
5 iſche uſw. ſo würden wir den großen Kälbern vergleich⸗ 
ar ſein, die ſich nach dem bekannten Sprichwort ihre Metzger 
elber wählen. ! 
4 Der geplante Block der Minderheiten verkehrt dieje 
100ftloſen Ausſichten in ihr Gegenteil. Er dürfte mit ſeinen 
er bis 150 Sitzen unter den 400 Sejmplätzen die weitaus 
kärkſte Partei Polens werden. Die Minderheiten würden 
die größere Zahl ihrer Abgeordneten in den Wahlkreiſen 
gr öbringen, da die Ruthenen und Ruſſen in geſchloſſeuer 
5 ledelung leben. Die Reſtſtimmen aber würden den Min⸗ 
erheitskandidaten der Staatsliſte reſtlos zufallen. Sind 
Dir wirkich Prahlbänſe, wenn wir den Gedanken eines 
locks der Minderheiten als eine frohe Botſchaft bezeichnen? 
1 Auf der Gegenſeite beginnt es zu dämmern. Man er⸗ 
‚eng ſelbſt in dieſem fruchtbaren Mai, daß die Bäume nicht 


in den Himmel wachſen. Der „Kurier Poznanski“ ſchreibt 
* \ 


(in Nr. 119): 
„Die Haupturſache der politiſchen Schwäche des jetzigen 


Parlaments und der ſich daraus ergebenden Mißſtände iſt 


ohne Frage die übermäßige Anzahl von kleinen Partei⸗ 


. . Aruppeit, ohne genügende Anlehnung an die Öffentlichkeit, 


Klüger ſind die polniſchen Linksparteien. Ein Initiativ⸗ 
antrag der P. P. S. verſucht, zunächſt die Weſtukraſner vom 
Block der Minderheiten fernzuhalten; denn dieſer Antrag 
verlangt nichts weniger, als eine Autonomie und einen 
eigenen Sejm für Oſtgalizien, über deſſen ſtaats rechtliches 
Geſchick bisher noch keine Entſcheidung getroffen wurde. 
Wir befürchten, daß der polniſche Oſtmarkenverein in Lem⸗ 
berg dieſer ſozialiſtiſchen Vernunft das Lebenslicht aus⸗ 
blaſen wird und warnen unſere rutheniſchen Freunde vor 
einer allzu großen Vertrauensſeligkeit. Es gibt Länder in 
Europa, wo man nicht einmal das, was man ſchwarz auf 
weiß beſitzt, getroſt nach Hauſe tragen kann. 


Ein Telegramm, das wir ſoeben von unſerer Warſchauer 
Redaktion erhalten, zeigt uns, daß man in den klinken Kreiſen 
des Sejm noch in anderer Hinſicht bemüht iſt, die von dem 
Geiſt der Nationaldemokraten beſchworene „Gefahr“ eines 
Blocks der Minderheiten zu beſchwören. Die Meldung hat 
folgenden Wortlaut: 

Die ſcharfe Oppoſition der ſozialiſtiſchen Partei und 
der kleinen Fraktionen des Sejms, ſowie die Befürchtung 
einer Blockbildung der nationalen Minderheiten hatten in 
den letzten Tagen Kompromißverhandlungen zwiſchen den 
Sozialiſten und der Polniſchen Volpspartei in der Frage 
der Wahlordnung zur Folge. Hierbei ſoll bereits erreicht 
ſein, daß beiderſeits als Mindeſtmaß der Sitze, die zur 
Heranziehung der Reichsliſte berechtigen, ſechs bezeichnet 
werden und die Höchſtzahl der aus der Reichsliſte zu be⸗ 
ſetzenden Mandate auf 70 Prozent der direkt gewonnenen 
Mandate erhöht wurde, während man über die Erhöhung 
der Geſamtzahl der Mandate noch keine Einigung erzielte. 
Es bleibt abzuwarten, ob dieſer die Anſprüche der kleinen 
Parteien wenig befriedigende Kompromiß durchgeht. 
wahrſcheinlich iſt die Zurückverweiſung der Wahlordnung 
an die Kommiſſion, wogegen die Rechte als angebliche 
Wahlverſchleppung proteſtiert. 

Die 
nach den gegebenen Tatſachen einrichten. 
vrgewaltigten Minoritäten ſchweigen?“ — 
kurzem 
und gab ſelbſt die Antwort: Sie werden nicht j 7 
gen, ſonſt verlören fie alle Achtung bei 
ihrem Volk und auch in unferen Augen weil 
fie dann Hunden gleichen, die ihren Peini⸗ 
gern die Hände lecken. : : 

5 


Zwiſchen der ſozialiſtiſchen Partei und den 
Volksparteilern fanden kürzlich Verhandlungen über 
das Wahlgeſetz ſtatt. Die wichtigſte Frage iſt die Angelegen⸗ 
heit der Benutzung der Reichsliſte. Die Polniſche 
Sozialiſtiſche Partei fordert, daß Vorteile aus dieſer Liſte 
die Parteien ziehen ſollen, welche Abgeordnete in mindeſtens 
drei Kreiſen durchgebracht hätten. Die chriſtlichen Demo⸗ 
kraten fordern eine Erhöhung dieſer Zahl auf fünf Kreiſe, 
und die Polniſche Volkspartei und der Nationale Volksper⸗ 
band auf acht. Es iſt möglich, daß der Kompromißantrag 
ſechs Kreiſe umfaſſen wird. Die zweite Frage behandelt die 
Zahl der Abgeordneten der Reichsliſte. Die Pol- 
niſche Sozialiſtiſche Partei fordert, es zu ermöglichen, daß 
von dieſer Liſte 100 Prozent aller Abgeordneten durchgebracht 
werden. Der Nationale Volksverband und die Polniſche 
Volkspartei wünſchen nur 50 Prozent der Abgeordneten. 
Sehr leicht möglich iſt es, daß der Kompromißantrag ſich auf 
70 Prozent beſchränken wird, d. h., daß aus der Reichsliſte 
drei Viertel der Abgeordneten des geſamten Staates ge⸗ 
wählt werden können. Die letzte Angelegenheit iſt der An⸗ 
trag der Polniſch⸗Sozialiſtiſchen Partei, der von den Juden 
geſtützt wird und beſagt, daß Städte mit mehr als 100 000 


„Werden dieſe 


fragte vor 


nationalen Minderheiten werden ihre Politik 


Danziger Dürſe am 29. Mai. 


(Vorbörslich er Stand um 10 Uhr vorm.) 


Poln. Mark 7,10—7,05 Dollar 280—278 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels-Rundſchau. 


Rührende Einigung. 


Unter dieſem rührenden Motto macht der „Dziennik 
Poznanski“ (in Nr. 112) feinem gepreßten Herzen Luft: 

„Durch Eintracht wachſen kleine Staaten,“ ſagten ſich die 
Warſchauer und die Wilnaer Anhänger der P. P. S. (Pol⸗ 
niiche ſozialiſtiſche Partei) und vollzogen am 7. d. M. den 
feierlichen Akt des Zuſammenſchluſſes der bisher getrennt 
wirkenden Organiſationen. Schade nur daß die uns dar⸗ 
über berichtende „Gazeta Krajowa“ nicht hinzuſetzt, ob das 
eine Föderation (Bund) oder eine Inkorporation (Einver⸗ 


leibung) 15 
Zur „Fkierlichkeit“ kamen aus Warſchau nach Wilna die 


Genoſſen Kwapinski und Puzak. Wie wir aus der Anſprache 8 


des Herrn Puzak ſehen, gibt die Einigung der beiden brü⸗ 
derlichen Parteien die Möglichkeit, wirkſamer daran zu ar⸗ 
beiten, daß breite Maſſen der Geſellſchaft aus dem tiefen 
Schlummer herausgehoben werden, und die Atmoſphäre zu 
reinigen, die durch die reaktionäre Politik und den kleri⸗ 


kalen Terror verdickt iſt, in dem ſich dieſe Allgemeinheit bis | 


jetzt befindet. 

Die Herren der P. P. S. retten ſich, wie fie können! Sie 
fühlen, daß ſie den Boden unter den Füßen verlieren, denn 
in radikaler Richtung werden ſie überboten und vollſtändig 
geſchlagen vom Bolſchewismus, der gewiſſermaßen ein weit 
folgerichtigerer Sozialismus iſt als die Lehre des Marxis⸗ 
mus. Wird nunmehr die Warſchau⸗Lodz⸗Krakauer P. P. S. 
an der Wilija die Heilquelle finden, die ihre von Tag zu Tag 


ſchwächer werdenden Reihen neu belebt? 


Wir zweifeln ſehr; denn die geſunde und dabei religids 
und polniſch geſtimmte Wilnaer Bevölkerung begreift, daß 
die „rote Fahne“ ihr nichts Gutes bringt, und daß es ſich 
unter dem klerikalen Terror weit beſſer und ehrbarer leben 


vor läßt als unter der „roten Freiheit“. 
der polniſche Sozialiſt Daszyäski im Sejm, k 


das Porteiweſen in Polen. 


Are (Schluß.) 5 
Wir haben in der letzten (100.) Nummer der „Deutſchen 
Rundſchau“ einen kurzen Überblick über die Sezmparteien 
gegeben und im einzelnen — von der Rechten anfangend 


und weiter nach links fortſchreitend — nachſtehende Gruppen 


kurz charakteriſiert: 1. den National⸗völkiſchen Verband, 2. die 
Chriſtlich⸗ nationale Arbeitspartei, 3. die National⸗chriſtliche 
Volkspartei (Dubanowicz⸗Gruppe), 4. die Polniſch⸗katho⸗ 
Iiſche Volksartei, 5. die Nationale Volksvereinigung, 6. die 
Konſervative Partei, 7. die National⸗fortſchrittliche Partei 
(Bürgerliche Vereinigung). Wir bringen heute unſere Über⸗ 
ſicht mit folgenden Bemerkungen zum Abſchluß: 

8. Polniſche Volkspartei — Polskie Stronnictwo 
Ludowe (P. S. L.) (Piaſtgruppe oder Witospartei) — 
85 Abgeordnete. 

Dieſe ſtärkſte Sejmfraktion iſt überwiegend in Galizien 
vertreten. Sie war vor dem Kriege der rechte Flügel der 
im letzten Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts gegrün⸗ 
deten Galiziſchen Bauernpartei und bildete im 
gegenwärtigen „verfaſſunggebenden“ Seim bene mit 
allen Bauerngruppen eine große Fraktion (Klub der 
P. S. L.) mit rund 130 Sitzen). Ende 1919 machte ſich jedoch 
die Stapinskigruppe (J. 10.) und Anfang 1920 die 


ohne Programm, ohne eine ſeſtgelegte politiſche Taktik. Wen N ä f i 
5 9 2 ; | Einwohnern einen beionderen Wahlkreis bilden ſollen. Wyzwoleniegruppe (. 9.) ſelbſtändig. Die Witospartei iſt 
| 5 Nen ein wenige aus gen, danach 15 Einwoh 17 0 i ein ausgeſprochen bäuerlicher Intereſſenverband unter 
F d e d e fe e Se Act, , de 
Tat ihr Spiegelbild in den realen Intereſſen 0 ähl zordn 1 iner 99 
nalen Be dle e 8 Polnische Ammeftie. ae ee ee e | 
8 Bildung einer ſtändigen Mehrheit im Sejm 5 i er efi l- ſchauer Hauptlandamts Klernik war ein folder Piaſt. 
vorhanden, ohn 5 Wie wir bereits meldeten, iſt für Oberſchleſien eine a pt 3 n ſolch at 
m—U f . , Detp, der im küce, dal dem Seiienuitiin | 
nahme einer Wahlordnung, die dem Entſtehen großer | Warſchau: 5 N kau Be 0 . 157 Be 5 — 295 . 5 * 
arteien günſtig wäre, iſt auch durch das Nationalintereſſe Zur Erinnerung an den Augenblick der Übergabe Ober⸗ e e ausdeh ers 57 1 
droit. Wir ſteben vor der Tatſache, daß die Deutſchen | ſchleſiens an Polen hat der Ministerrat Mur 1 7 5 Die polnische Volkspartei bilde zen Kern allt bs, 
ch, die Vereinigung mit den Juden danach ſtreben, im ſchloſſen, für alle vor dem Inkrafttreten 5 herigen Regierungsbildungen und iſt daher befonders der 


kommen laſſen. 


der Staatserhaltung diktiert wird, kann ſich nicht auf reine | drei Monaten hinausgehen, die Hälfte der Freiheitsſtrafen, ] das Programm der Wyzwolenie⸗Leute radit geren Charak⸗ 
Arithmetik Rügen, kann nicht auf gleicher We 15 197 die über drei Monate und nicht über ein Jahr betragen. ein ter, Fefe hinſichtlich der Agrarreſoem. Es ver⸗ 
renten, unbeſtändigen füdiſchen Minderheiten mit dem | Drittel der über ein Jahr hinausgehenden Freiheitsſtraſen, [ laugt jogar eine völlige Sozialiſierung der Bodenſchätze. 
Lern, dem anſäſſigen, eingewirtſchafteten polniſchen Ele⸗ | von denen jedoch zwei Drittel die Dauer von 10 Jahren Ein weiterer Unterſchied gegenüber der Witospartei beſteht 
ment behandeln.“ ! nicht überſteigen dürfen. Die Todesſtrafe wird zu einer ] in der Verteilung der beiderſeitigen Elnflußgonen. Witos 
hi Wir find mit den mittefalterlihen Ausführungen des | Zuchthausſtrafe von 15 Jahren umgewandelt und die lebens⸗ iſt in Galizien, Thugutt, der bekannte Wyzwolenie⸗ 
* Kurjer Poznanski“ inſoſern einverſtanden, als man ſich | längliche Freiheitsſtraſe wird auf 10 Jahre mit Anrech⸗ Stratege, nach dem noch Baginski und Poniatowsti 
in jedem Streit über die Dummheit des Gegners freuen | nung der ſchon verbüßten Zeit beſchräaukt. Die Amneſtie eine Rolle ſpielen, in Kongreßpolen zu Hauſe. Der ge⸗ 


Wohl unſerer Heimat, unſetes Voltstums und auch des 
1 polniſchen Staates dieſe Fehde von uns verlangt. 


künftigen Sejm einen Block der nationalen Minderheiten zu 
lden, und zwar in einer ſolchen Stärke, um mit der äußer⸗ 
en Linken bei allen politiſchen Entſcheidungen den Aus⸗ 
"Glan zu geben. Das Ziel, dem fie konſequent zuſtreben, ift 
mie es der Abg. Grünbaum kürzlich ankündigte — die 
Umbildung Polens in einen Nationalitätenſtaat. Polen 
würde dann nicht den Polen gehören, nicht die Polen würden 

erren in ihrem Hanſe ſein, ſondern es würde die polniſch⸗ 


deutſch⸗jüdiſch⸗ruſſiſche Miſchung herrſchen in der das pol⸗ 


niſche Element nur auf gleicher Grundla it anderen im 
Slagte mitbeteiligten Nationalitäten toleriert werden 
niitde. Diejen Plänen, die darauf ausgehen, den polnischen 
„ern im Staate zu vernichten, und uns unſerer Unabhängig⸗ 


begangenen Übertretungen eine Amneſtie zu erteilen. 
Die Amneſtie erſtreckt ſich auf Übertretungen, die im ober⸗ 
ſchleſiſchen Abſtimmungsgebiet verübt worden ſind und die 
der Zivil⸗ als auch Militärſtrafkammer und Verwaltungs⸗ 
behörden unterliegen. Vor allem wird gänzliche Straf⸗ 
freiheit für alle aus politiſchen Motiven ver⸗ 
übte Taten zugeſichert. Für allgemeine Übertretungen 
werden folgende Strafen geſchenkt! Arreſt und Geldftrafen, 
Ordnungsſtrafen, für Ausſchreitungen, für Übertretung der 
Preßgeſetze, für den Handel, Beſitz oder den Schmuggel pon 
Waffen und Munition, für Übertretungen gegen die Ver⸗ 
ordnungen der Militär⸗ und Zivilbehörden, die zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der öffentlichen Ordnung ausgegeben worden 


Feindſchaft der äußerſten Linken, aber auch der äußerſten 
Rechten ausgefetzt. So wurde ihr führender Kopf, der ehe⸗ 
malige Miniſterpräſident Witos, vor kurzem gelegentlich 
einer Werbefahrt in Poſen von nationaldemokratiſcher Seite 
äußerft unwürdig empfangen und behandelt. Neben dieien 
chlauen Bauernführer find noch die Piaſten Dabski, 
Rataj und Bojko bekannter geworden. Die Haupt⸗ 
organe der Partei find der „Piaſt“ und der „Goniec Kra⸗ 
kowski“, beide in Krakau. 
9. Wyzwolenie Befreiungs⸗) Gruppe 
der Polniſchen Volkspartei P. S. L. 
„Wyzwolenie“. — 23 Abgeordnete. N 
Sie iſt bereits 1915 in Kongreßpolen aus dem Zuſam⸗ 


keit tatfächlich verluſtig gehen zu laſſen, verm ; ; ir üb en der Paragraphen 124, 125, 127 bis 
. ag das poln find, für Übertretung * agrap N x 4 8 
Element nur dadurch am erfolgreichſten e ee 131, 258 und 264 des deutſchen Strafgeſetzbuches. Es werden | menſchluß von Bauernbünden entſtanden und war tat Seim 
wenn wir es zu einer Zerſplitterung der Parteien nicht folgende rechtsgültige und noch nicht vollzogene Strafen er⸗ | His Anfang 1920 mit den „Piaſten“ verſchmolzen, Wie a 
Doch trägt 


Die Wahlordnung, die durch das Intereſſe 


muß. Und die Leute, die ihre politiſche Weisheit vom 
urjer Pozuanski“ beziehen, find unſere Gegner, weil das 


er „ 
+7 


laſſen: Freiheitsſtrafen, die nicht über den Zeitraum von 


findet keine Anwendung auf folgende Geſetzesübertretung: 
Vorſätzliche Tötung, Raub, Geldfälſchung und Fälſchung von 
Kreditpapieren, Wucher und aktive und paſſive Beſtechungen. 


iſt ſie antiklerikal und rein bäuerlich orientizi!. 


trennte Aufmarſch beider in ihren Intereſſen gleichgerſch⸗ 


teten Gruppen iſt nicht zuletzt ein Beweis dafür, daß die 


Grenzlinien zwiſchen den polniſchen Teilgebieten in der 1 
Praxis noch keineswegs überwunden find, * 


IE 


- 


8 


haben bisher noch keine deutſche 


Das Hauptorgan der Wyzwolenie⸗Anhänger trägt den 
Namen der Gruppe. 

10. Stapinski⸗ Gruppe - P. S. L. „Lewica“ 
(„Linke“ der Polniſchen Volkspartei) — 11 Abgeordnete. 

Unter dem oft genannten Vorkämpfer der galiziſchen 
Bauernbewegung, Stpins k i, erhielt der linke Flügel der 
Galiziſchen Bauernpartei, die bis Ende 1919 mit den 
Piaſten äußerlich verbunden war, zunächſt ein beſonderes 
perſonales Gepräge. Das Parteiprogramm entſpricht faſt 
völlig den Anſchauungen der „Wyzwolenie“, iſt aber noch 
radikaler orientiert. Stapinskis Wähler, die ſämtlich in 
Galizien zu ſuchen ſind, ſetzen ſich nämlich nicht allein aus 
Bauern, ſondern auch aus Landarbeitern zuſammen. 

11. Nationale Arbeiterpartei = Narodowa 

Partja Robotnicza (N. P. R.). Die Sejmfraktlon 

führt den Namen: Narodowo Kolo Robotnicze — 

23 Abgeordnete. 

Dieſe Partei entſtand 1920 durch Verſchmelzung des 
Narodowy Zwigzek Robotniczy, einer 1907 von der Natio⸗ 
naldemokratie abgeſpaltenen Arbeitergruppe in Kongreß⸗ 
polen mit den aus der Chriſtlich⸗ nationalen Arbeitspartei 
( 2.) wieder ausgetretenen Mitgliedern; der Nationalen 
Arbeiterpartei (Narodowe Stronnictwo Robotnicze) im ehe⸗ 
mals preußiſchen Teilgebiet. Ihre Arbeiterwähler ſind in 
den „Polniſchen Berufsverbänden“ organiſiert. Cs handelt 
ſich unbeſtreitbar um eine Klaſſenpartei, die ihren Kampf 
aber nicht durch das Mittel der Revolution, fondern auf 
dem Wege der Evolution durchzuführen gedenkt. Im 
Gegenſatz zu anderen Arbeitnehmervertretungen iſt die 
N. P. R. weder antiklerikal, noch international, wofür nicht 
allein ihr Name Zeuge iſt. 

Als Führer der Partei ſind Fichna, Herz, 
Chadzinski und Breistki zu nennen, denen an Zei⸗ 
tungen vor allem die „Prawda“ in Poſen und die „Praca“ 
in Lodz zur Verfügung ſtehen. 

12, Okon⸗ Gruppe — Stronnictwo Radikalno 
Chtopskie (Radikale bäuerliche Partei) — 1 Abgeordneter. 

Der Pfarrer Okon iſt der einzige Vertreter dieſer 
Perſonalpartei im Sejm. Seine wenigen Anhänger wohnen 
in Galizien. Urſprünglich verfügte die Gruppe über zwei 
Sitze, bis der Abgeordnete Da bal 1921 zum Kommunis⸗ 
mus überging (f, 14.). : 

13. Polniſche Sozialiſtiſche Partei — Polska 

Partja Socialyſtyezna (P. P. S.) — 34 Abgeordnete. 
„ Die marxiſtiſche Partei der polniſchen Mehcgheits⸗ 
ſozialiſten wurde im Jahre 1893 gegründet. Sie nahm ſeit 
ihrer Gründung den nationalen Unabhängigkeitsgedanken 
mit Leidenſchaft und beteiligte ſich an den früher bewaffneten 
Geheimbünden, jetzt Vereinen der P. O. WB (Polniſche 
Heeresvrganiſation). Im Weltkrieg wurde ihr Führer und 
etzt noch amtierende erſte Staatspräſident Pikſudski 

hef der an der Seite der Zentralmächte kämpfenden polni⸗ 
ſchen Legionen. Die P. P. S. haben ihren ſtarken natio⸗ 
nalen Einſchlag in die Friedenszeit hinübergerettet, find 
keiner Internationale angeſchloſſen und ohne ſonderliches 
Intereſſe für die pazifiſtiſche Idee. Die Induſtrie⸗ und 
Landarbeiter der P. P. S. find in den „Klaſſen⸗Berufs⸗Ver⸗ 
bänden“ organiſiert. Ihre Führer find: Das zynski, 
Dtamand, Perl, Moraczewski und Niedzal- 
kowski. Die größten ſozialiſtiſchen Zeitungen in Polen 
ſind der Warſchauer „Robotnik“ und der „Naprzöd“, der in 
Krakau erſcheint. 

14. Kommuniſtiſche Arbeiterpartei Polens 

—= Komuniſticzna Robotnicza Partja Polski (P. K.) 

— 2 Abgeordnete. 

Die polniſche Kommuniſtengruppe gehört der dritten 
(Moskauer! Internationale an und beſteht aus den Abge⸗ 
ordneten Dabal und Lancucki. Sie entſtand 1918 burch 
Verſchmelzung des linksradikalen Flügels der Poluiſchen 
Sozialiſtiſchen Partei (P. P. S. Lewica) mit der 
Sozialdemokratie des Königreichs Polen 
und Litauens (S. D. K. P. i L.), einer 1894 begründeten 
radikal⸗ internationalen ſozialiſtiſchen Partei, von deren 
Mitgliedern Roſa Luxemburg und Leo Radek in 
aller Welt bekannt wurden. 

Es iſt anzunehmen, daß die Kommuniſten im kommen⸗ 
den Sejm ſtärker vertreten fein werden, wenn nicht das 
. ihre überall zerſtreut abgegebenen Stimmen in 
der rienfung ruhen läßt. Eine ausgeſprochen kommu⸗ 
niſtiſche Zeitung iſt in Polen nicht vorhanden. So müflen 


lugblätter und ⸗ſchriften für Moskau werben und 
ämpfen. 
15. Deutſche Vereinigung. — 7 Abgeordnete, 


f aber 8 Sitze. 
Die Deutſchen haben im Warſchauer Seim feine Ver⸗ 
tretung, die auch nur annähernd der deutſchen Bevölkerungs⸗ 
ziffer der Republik entſpricht. Die Deutſche Vereinigung 


ſtimmt bald mit der Rechten, bald mit der Linken, je nach⸗ 


dem es die Wahrung ihrer völkiſchen Belänge erfordert. 
Nach dem Ausſchluß des Lodzer Abgeordneten Oskar 
. 185 zählt die Fraktion nur noch folgende Mitglieder: 
mänenpächter Erwin Hasbach aus Birglau, Kreis 
Thorn (Vorſitzender der Fraktion), Hausbeſitzer Joſeph 
Spiekermann aus Lodz. Superintendent Ernſt Bar⸗ 
czewski aus Soldau, Schulrat Karl Dazko aus Tuchel, 
Kaufmann Albrecht Lüdecke aus Graudenz, Steuermann 
Guſtar Heike aus Dirſchau und Lehrer a. D. Johann 
Splett aus Putzig. Sämtliche Abgeordnete wurden in 
Pommerellen bzw. in Kongreßpolen gewählt. Der Netze⸗ 
und Poſen, Wolhynien, Polniſch⸗Schleſien und Galizien 
n Vertreter in den Sejm 
lentſenden können. trotzdem dort weit über eine halbe Million 


Deutſche wohnen. 


16. Freier Verband der Abgeordneten 
jüdiſcher Nationalität — Wolny Zwiazek 
Postow Narodowosci Zydowskiej. — 10 Abgeordnete. 


Die jüdiſche Minderheit Polens zerfällt in zwei Haupt⸗ 


A. Juden ohne völkiſches Prinzip. 

1. die charridiſche Maſſe (politiſch völlig uninter⸗ 
efitert, religiös orthodox), 

2. die Aſſimilanten verſchiedener Schattierungen, 
welche die Juden poloniſieren wollen und ſelbſt vor⸗ 
wiegend den linken polniſchen Parteien ange⸗ 


hören, 

religiös indifferente Sozialiſten und Kommu⸗ 
niſten, die in den polniſchen Parteien der P. P. S., 
der Unabhängigen (ſ. unten) und der Kommuniſten 
organiſiert find, 

B. Völkiſche Juden (nur dieſe find im Sejm ver- 
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5 treten), und zwar: 


1. Verband der Orthodoxen (Vertreter: Perl⸗ 
mutter, Halpern; Organ: „Der Jud“, 
2. Nationaliſten: 

a) reine Nationaliſten (Vertreter: 
born, Prilutzki; Organe: „Nasi Kurjer“, 
ment“, „Volksblatt“ (Lodz) 

b) Zioniſen (Bertreter: 


„Mo⸗ 
Thon, Farbſtein; Or⸗ 


gane: „Najes vun“, „Heint“, „Hazeſtrah“ und ver⸗ 


ſchiedene Provinzblätter, 
e) Sozialiſten: 
aa) Poale⸗Zion, 
bb) Zioniſtiſche Sozialiſten, 
ce) der „Bund“, die bedeutendſte Gruppe mit 
f e Sein Führer heitzt 
ede m, ſein Organ find die „Lebensfr 4 


Hirsz⸗ 


In der Sejmfraktion find 5 Abgeordnete jüdiſche Natio⸗ 
naliſten zioniſtiſcher Färbung, zwei ſind reine Nationaliſten, 
zwei Orthodoxe, nur einer iſt orthodoxer Zioniſt. Ebenſo 
wie die Deutſchen haben auch die Juden nur zu einem 
Bruchteil an den Wahlen zum bisherigen Seim teil⸗ 
genommen. 

17. Parteien ohne Vertretung im Sejm. 

Der Vollſtändigkeit halber mögen zum Schluß zwei Par⸗ 
teien genannt werden, die bei den bevorſtehenden Neu⸗ 
wahlen vorausſichtlich zum erſtenmal in den Wahlkampf 
eintreten werden, jedoch beide wenig Ausſicht auf ein 
hoffnungverſprechendes Wachstum haben. 

a) Polniſche demokratiſche Partei 
Polska Partja Demokratyezna. 

Die Partei wurde im März 1919 von Literaten und 
ſtädtiſcher Intelligenz gegründet, die ſchon vor und während 
des Weltkrieges verſchtiedenen kleinen und raſch Form und 
Namen wechſelnden demokratiſchen Parteien angehört hatten. 
Die „Polniſchen Demokraten“ bekennen ſich zu einem z. T. 
radikalen Kulturliberalismus, find nicht unbedingt entente⸗ 
freundlich, ausgeſprochene Gegner der Nationaldemokraten 
und ſtehen dem „Belvedere“ (d. h. dem Pitſudsli⸗Kreis) 


nahe. 

Als führende Männer ſeien Szpotanski und 
Kucharzewski genannt, vor allem aber Downa⸗ 
rowicz, der ſich ſeit Ende 1921 bemüht, eine eigene demo⸗ 
kratiſche Partei (beſonders in Krakau) zuſtande zu bringen. 
Die Bewegung iſt noch durchaus im Fluſſe; doch ſcheinen 
die ſtolzen Pläne der Downarowicz⸗Gruppe wenig 
ausſichtsreich zu ſein. 

Das Hauptblatt der Polniſchen demokratiſchen Partei 
iſt der Warſchauer „Glos“. Der ebendort erſcheinende und 
dem Belvedere naheſtehende „Naröd“ hat vor kurzem jein 
Erſcheinen einſtellen müſſen. 

b) Unabhängige Sozialiſten 
— Niezaleäni Socyalisci. 

Aus der Vereinigung des linken Flügels der P. P. ©. 
mit dem rechten Flügel der Kommuniſten um die Jahres⸗ 
wende 1919/20 als polniſches Gegenſtück zu den deutſchen 
Unabhängig (U. S. P. D.) entſtanden, arbeitet dieſe 
wenig zahlreiche und einer überragenden Führung ent⸗ 
behrende Gruppe zunächſt illegal und im Geheimen, ſeit 
1921 offen als internationale Partei. Ihr Organ, die in 
Krakau erſcheinende „Glos niezaleznego Socyaliſty“ wird 
ſehr häufig von der Zenſur unterdrückt. 

Der polniſche Sejm iſt der Landtag der vielen Par⸗ 
teien. Das neue Sejmwahlgeſetz will mit den kleinen Par⸗ 
teien aufräumen. Vornehmlich die Nationaldemokraten 
verſprechen ſich von dieſer Eroͤroſſelung der politiſchen Mei⸗ 
nungsfreiheit allerhand Wunderdinge. Die Minderheiten 
in Polen, zu denen nicht nur die organiſierten Deutſchen 
und Juden gehören, ſondern auch Ukrainer, Weißruſſen, 
Großruſſen, Tſchechen und Litauer, werden durch dieſe Hal⸗ 
tung der polniſchen Rechten gezwungen, einen großen 
Minderheitsblock zu bilden, der in gemeinſamer Ab⸗ 
wehr für den Schutz der bedrückten Minderheiten eintreten 
ſoll, die mehr als 30 Prozent der Geſamtbevölkerung in 
Polen ausmachen. So will auch im polniſchen Parteiweſen 
die Kraft tätig werden, die ſtets das Böſe will und doch das 
Gute ſchafft! 


der Lebenskampf der orthodoxen Kirche 
in Rußland. 


In ihrem Kampf gegen die orthodoxe Kirche hat die 
Sowjetregierung einen neuen Schlag geführt, der von den 
ruſſiſchen Gläubigen äußerſt hart empfunden wird. 
Befehl der Sowjetregierung wurde in dem berühmten alten 
Alexander⸗Newski⸗Kloſter in Petersburg das Grab des 
heiligen Alexander Newski mit einem großen 
Aufgebot von überzeugten Anhängern des Bolſchewismus 
geöffnet. Außer den Vertretern der verſchiedenſten bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Behörden wohnten der Eröffnung gleicherweiſe 
Vertreter der Fabrikkomitees, Arbeiterabordnungen, ſolche 
der Garniſonen uſw. bei. Immerhin zogen die Bolſchewiſten 
diesmal wenigſtens Vertreter der orthodoxen Laienſchaft 
und Geiſtlichkeit mit dem Petersburger Metro 11 
Benjamin binzu. Laut Protokoll ergab die Offnung des 
Sarkophags nur das Vorhandenſein einiger in Brokat ges 
hüllter Knochenreſte. Auf Befehl der Sowjetregierung wur⸗ 
den die Knochenreſte wiederum in den Brokatſtoff eingehüllt 
und der Sarkophag in das Eremitagemuſeum zur u⸗ 
ſtellung übergeführt. Das Protokoll über dieſen Vorgang 
ſchließt mit den Worten: „Zwiſchenfälle oder Ausſchreitun⸗ 
gen ſind nicht vorgekommen.“ Immerhin wird aus Laien⸗ 
kreiſen berichtet, daß dieſes Vorgehen der Sowjetregierung, 
beſonders aber die Überführung des Sarkophags mit den 
Knochenreſten in das Muſeum als ausgeſprochene Profa⸗ 
nierung nicht nur von den Petersburger Gläubigen, ſon⸗ 
dern der ganzen orthodoxen Kirche empfunden wird und 
eine tiefgehende Erregung auch unter einem großen Teil der 
Arbeiterſchaft ausgelöſt hat. 

Entgegen der Verfügung des zeitweilig zurückgetretenen 
Patriarchen Tichon, die Ausübung des Patriarchats bis zur 
Neuwahl durch die orthodoxe Kirchenverſammlung dem 
e Metropoliten zu übertragen, werden die Ge⸗ 
ſchäfte des Patriarchats auf Befehl der Sowjet⸗ 
regierung von einem Rat mittlerer und niede- 
rer Geiſtlichkeit geführt werden, dem der bolſche⸗ 
wiſtiſch anzuſprechende Biſchof Antonius präfidiert. — So 
unſcheinbar dieſe Meldung urſprünglich von Moskau ge⸗ 
geben war, jo bedeutet dieſe Maßnahme der Sowjetregie⸗ 
rung nichts mehr und nichts weniger, als die Einführung 
des Räteprinzips in die innere Verwaltung der bisher noch 
immer abſolutiſtiſch und patriarchaliſch verwalteten ortho⸗ 
doxen Kirche, in der die innere Kriſe immer weiter um ſich 
greift. Auch die ukrainiſche Geistlichkeit hat ſich, wie aus 
Charkow gemeldet wird, für die Einberufung eines Kirchen⸗ 
ung ausgeſprochen, da das Verhältnis zwiſchen Kirche 
u 
konzil neue Wege für das religiöſe Leben der Kirche weifen 
müſſe. Das Konzil müßte auch die Gegenſätze zwiſchen den 
Vertretern der Geiſtlichkeit des alten Typus und der fort⸗ 
ſchrittlichen Geiſtlichkeit beſeitigen. Eine Anzahl kirchlicher 
Würdenträger, darunter der Erzbiſchof Antonius 
der Petersburger Erzdiakon Wedenski und der Saratower 
Eradiakon Ruffanoch, erließen einen Aufruf an die Gläu⸗ 
bigen, in dem es u. a. heißt: „Die Unterzeichner diefes Auf⸗ 
rufes, die die Meinung weiter kirchlicher Kreiſe ausſprechen, 
fordern die ſofortige Einberufung eines Landeskonzils der 
orthodoxen Kirche, um die am Niedergang der Kirche Schul⸗ 
digen zu richten, die kirchlichen Verwaltungsfragen zu regeln 
und normale Beziehungen zwiſchen der Kirche und der 
Staatsgewalt zu ſchaffen.“ 


Der bolſchewiſtiſche „Novy Mir“ bringt in feiner letzten 
Nummer einen intereſſanten Aufſatz über die Religiöſität 
des ruſſiſchen Volkes. Die Religionsfragen — ſchreibt das 
erwähnte Blatt — laſſen den Arbeitern keine Ruhe. Sehr 
zahlreich find die Vorträge, die über Religion gebalten wer⸗ 
den. Die Arbeiterſchaft und das Volk jedoch begnügen ſich 
nicht bloß mit theoretiſchen Vorträgen, ſondern verauſtalten 
auch Religionsdiſpute, die von den Popen (ruſſiſche Prieſter) 
geleitet werden. Dieſe Tatſache iſt nicht eine einzelne, ſon⸗ 
dern eine allgemeine Erſcheinung. Bei jedem Vortrage iſt 
das Symbol der Reliaion, das Kreuz, zu ſehen. 


Staat ſich geändert habe und ein allgemeines Kirchen⸗ 


Republik Polen. 


Der deutſch⸗polniſche Vertrag vom Seim ratifiziert. 


Tu. Warſchau. 27. M 
wurde der 


wärtiges hatte Korfanty das Referat übertragen. : 
eine Gelegenheit zu Ovationen für ihn zu finden. zen 
Debatte ſollte nicht ſtattfinden. Da aber Korſanty bei 
Parteien der Linken unbeliebt iſt, eröffnete dieſe die 
kuſſion, wobei es zu perſönlichen Ausfäl 15 
zwiſchen Korfanty und dem Volksparteiler Kiernik NZ 
Der Redner der nationalen Arbeiterpartei erklärte, ſei 
Partei werde den Kampf nicht eher beenden, bis auch de 
gegenwärtig nicht zu Polen gekommene polniſche 2 1 
kerung Oberſchleſiens Polen angeſchloſſen je, Dem Ve 
trag wurde natürlich zugeſtimmt. 


Polniſche Preſſeſtimmen. 


Warſchau, 28. Mai. „Kurier Polski“ fordert zur Her, 
ſtellung korrekter Beziehungen zu den Wa 
barvölkern auf. Das Blatt ſagt, der Widerſtand R 
deutſchen Arbeiterſchaft würde jelbit, wenn die deutſ be 
ruſſiſche Militärkonvention () keine Fälſchung wäre, beit 
einen Krieg ausſchließen. 

Die „Gazeta Poranny“ : mn. dec 
ruſſiſchen Wirtſchaftsvertrag verberge fih ein militärſſchen 
Bündnis gegen Polen. Für einen Kriegsfall müſſe Pole 
mit Giftgaſen und Flugzeugen ausgerüſtet ſein. 
Kriegsminiſter müſſe entſprechende Kredite fordern, Sie 
müſſe die Zivilbevölkerung zum Abwehrkampf gegen ar 
unterrichtet und mit Gaſeſchutzmitteln ausgerüſtet werde 


Der Wojewode für Oberſchleſien. 


Aus Warſchau meldet Pat.: In der letzten Sitzung ses 
Miniſterrats wurde hauptſächlich über Fragen, die mit d 
Übernahme Oberſchleſiens zuſammenhangze 
beraten. Der Vorſitzende der polniſchen Delegation für * 
deutſch⸗polniſchen Verhandlungen in Genf, Miniſter Di 
83zows ki, eritattete ausführlichen Bericht über den 818 
lauf der deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. Nach der Di 
kuſſion wurde der Antrag des Miniſters des Innern, da 
Amt des ſchleſiſchen Woſewoden, Herrn Ai 
und das Amt des ſtellvertretenden Wojewoden, Her 8. 
Zygmunt Zurawski, dem bisherigen Regierung 
kommiſſar in Teſchen zu übertragen, vom Miniſterrat a 9 
genommen. Die Unterzeichnung der Ernennungen dur 
den Staatschef wird in den nächſten Tagen erwartet. 


Anſchläge gegen die polniſche Armee. 


; ; Por : ner 
Die polniſche Preſſe in Oſtgaligien berichtet von eine 
Reihe von Vorfällen, die ſie als planmäßige u: 
ſchläge gegen die polniſche Okkupation 
Armee in Oſtgalizien bezeichnet. So meldet 280884 
Poranna“, daß Militärbaracken und Depots in rde nmdig 
Bakonczyei im Werte von 450 Millionen Mark vollſtänsl⸗ 
abgebrannt ſind. Zwei Tage vorher fielen in Prem 
Zaſanie zwei Magazine mit Baumwolle ſowie eine ärariſche 
Sägemühle dem Feuer zum Opfer. „Kurjer Codsienth, 
meldet: Am 18. d. M. warfen unbekannte Täter eine Bome 
in den Keller der Polizeidirektion in Przemysl. Die Bombe 
explodierte und beſchädigte das Gebäude der Polizeidirektien 
ſowie die anſtoßenden Häuſer. Auf der Eiſenbahnbrücke 8 1 
Bratkowytſchi wurde am 18, d. M. der Militärwachpoſten 
ſchwer verwundet aufgefunden; daneben lag feine ze 
brochene Waffe. 


* 
In Lodz erſcheint in nächſter Zeit eine egguiſche Pie 


tung unter dem Titel „The Continental Poſt“. 5 
Zeitung will es ſich zur Aufgabe machen, England und 
Amerika über die Verhältniſſe in Polen zu informieren. 


Die Täter, die in Wien den Uberfall auf den Außen⸗ 


miniſter Skirmunt verübt hatten, wurden zu 14 Tageg 
Haft verurteilt. Gleichzeitig wurde auf Ausweiſung au 
den Grenzen Öfterreich erkannt. Die Unterſuchung ergab. 
daß die Täter Anhänger von Petruſchewitſch und Offiziere 
der ſogenannten weſtukrainiſchen Armee ſind. 


Deutſches Reich. 


Poincarés Verzicht auf die Ruhrbeſetzung. 


London, 290. Mai. Zwiſchen dem britiſchen Auswärtigen 
Amt und Poincars fand durch Vermittelung der betreffenden 
Botſchafter ein Meinungsaustauſch ſtatt. Poincaré hat zu 
geſtimmt, auf die Ergreifung irgendwelcher neuen Ma 3 
nahmen gegenüber Deutſchland wie die Beſetzung 
Ruhrgebiets vorläufig zu verzichten. 


Hermes' Pariſer Abmachungen. 


Berlin, 26. Mai. In parlamentariſchen Kreiſen ver⸗ 
lautet, daß das Programm der vorläufigen Abmachungen 
des Reichsfinanzminiſters Dr. Hermes in Paris ſich N 
großen Zügen aus folgenden fünf Punkten zuſammenſetzt: 

1. Deutſchland ſoll auf Grund der Vorſchläge des end; 
liſchen Reparatlonskommiſſionsmitaliedes Bradbury ein 
Anleihe aufzunehmen verſuchen. Bis die Anleihebeſprechun⸗ 
gen zum Abſchluß gekommen ſind, läuft das bisherige Repa⸗ 
rationsmoratorium weiter. 


5 1 
meint, hinter dem deutſch⸗ 


Joſef Rymer ? 


2. Deutſchland verpflichtet ſich, vom 1. April 1922 ab den 


Etat in Einnahmen und Ausgaben zum Ausgleich zu bringen 
und alle neuen Ausgaben ſofort wieder durch neue gus⸗ 
nahmen zu decken, ſo daß für die Bedürfniſſe des Reichshau 
halts die Notenpreſſe ſtill gelegt werden kann. In h 
fo balancierten Etat find die Zinſen für die ſchwebende 
Schuld mit aufzunehmen. 5 

8. Demtiiland e ſich, die notwendigſten ſteuer 
lichen Maßnahmen zu ergreifen. 

4. Der 31. März 1922 foll der Stichtag für die Bela“ 
cierung des Etats und für die Berechnung der ſchwebenden 
Schuld ſein, ſo daß mit dem 31. März 1922 alle ungedeckte 
Ausgaben als ſchwebende Schuld bezeichnet werden. 5 

5. Die deutſche Regierung wird ſich über die zu ergre 
fenden ſteuerlichen Maßnahmen vor ihrer Einbringun 
die geſetzgebende Körperſchaft mit \ 
miffion ins Einvernehmen ſetzen und auf diefe Weiſe in de 
Frage der Finanzkontrolle der Reparatiouskommiſſion ei 
gewiſſes Entgegenkommen zeigen. 


Aus anderen Ländern. 
Die blutigen Parteikämpfe in Italien. 


Die varteipolitiſchen Zwiſchenfälle in Rom haben außer 


40 Verletzten drei Tote gefordert. Die Ruhe ift wieder her“ 
geſtellt. Die Zeitungen erſcheinen wieder. Die Regierung 
hat energiſche Maßnahmen zur Unterdrückung der Tumuki⸗ 
angeordnet. Auch in Bouloane haben ſich ſturmiſche Parte, 
kundgebungen und Tumulte abgeſpielt Außerhalb de 
Stadt wurde der Sekretär einer rtei tot aufgefunden. 


Seit einigen Tagen verhandelten Schanzer und zit 
tſcherin in Genua über die Imwandlung des Präliminat 
Handelsvertrages in einen Dauervertrag. Als Ergebn € 
diefer Verhandlungen iſt am Mittwoch in Genug der zul 
fiſch⸗italieniſche Vertrag unterzeichnet wol 
den. Gleich nach der Unterzeichnung iſt Tſchitſcherin us 
Nom und Neapel abgereift, - 17 

Den Blättern zufolge teilte Sir Robert Horne mit, de 
die Bank von England auf das formelle Ersuchen des Prüf 
denten der Genueier Konferen⸗ erwidert babe, fie unter, 
nehme offizielle Schritte zur Einberufung einer Zu ſſa me 
menkunft der führenden internationale 
Emiffionsbanken. 


der Reparations kom⸗ a 
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Aus Stadt und Land. 
* liche Nachdruck ſämtlicher Original-Artitei iſt nur mit ausdrüde 


Holſtein, Pommern, und ſtand faſt mit ſämtlichen Siede⸗ 
lungsgeſellſchaften wegen Landankaufs ergebnislos in Ver⸗ 
indung. Desgleichen unterhandelte er mit mehr als 
50 Agenten ohne jeden Erfolg. Als Endreſultat ſeiner 
Bemühungen mußte er feſtſtellen, daß die Wiedererlaun⸗ 
gung einer Landwirtſchaft in Deutſchland unmöglich iſt. 
In Sachſen koſtet ein Morgen Land 30 bis 40 000 Mark 
deutſche Valuta. Herr Fahſel bedauert ſeinen voreiligen 
Verkauf und warnt alle Berufskollegen vor derartigen 
Schritten; er wird bei der nächſten Verſammlung des Lande 
wirtſchaftlichen Vereins „Kujawien“ am 7. Juni nach der 
Sitzung über ſeine Reiſe berichten. — Der genannte Verein 
bemerkt noch hierzu: „Wir freuen uns, von einem Berufs⸗ 
kollegen die wahrheitsgetreuen Mitteilungen zu erhalten, 
von anderer Seite miß⸗ 


r Angabe der Quelle geitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Ausſtellung der deutſchen Reichspäſſe. 


un das deutſche Generalkonſulat in Poſen ſchreibt 
88 Den deutſchen Paßſtellen Poſen und 
imo mber g iſt es nicht möglich, bis zum 31. Mai für 
waltliche Reichsangehörige die von den polniſchen Ver⸗ 
he ltungsbhehörden vorgeſchriebenen Reichspäſſe auszu⸗ 
1 len. Mehrere Tauſend Paßanträge werden trotz er» 
Rblicher Verſtärkung des Perſonals über den genannten 
eitpunkt hinaus unerledigt bleiben müſſen. Das hieſige 
k Sartement V des Miniſteriums des Innern iſt unter 
weis auf dieſe Tatſache von dem deutſchen Konſulat 
een worden, die beteiligten polniſchen Verwaltungs⸗ 
erbörden entſprechend zu verſtändigen, damit die Reichs⸗ 
gehörigen, die ohne Verſchulden nicht im Beſitz des Aus⸗ 
W ſes find, keine Nachteile erfahren. Es iſt anzunehmen, 
bei dieſem Sachverhalt Reichsangehörige infolge des 


zumal ähnliche Warnungs rufe 
trauiſch aufgenommen werden.“ 
§ Gaſtwirtstag. Am 1. und 2. Juni wird in Brom⸗ 
berg der polniſche und deutſche Gaſtwirtstag abgehalten 
werden, zu dem Vertreter der einzelnen Ortsvereine des 
Teilgebiets angemeldet ſind. Die Sitzungen finden im 
Hotel Adler ſtatt, wo am erſten Sitzungstage auch ein Feſt⸗ 
Ni i r eſſen die Teilnehmer vereinigen wird. Am zweiten Tage 
wecbeſitzes des Paſſes hier keine Schwierigkeiten erfahren | wird ein Dampferausflug nach Brahemünde veranſtaltet. 
— en. Ein Grund zur Beunruhigung wegen Verſäumung $ Eine Fahrt mit Hinderniſſen. Ein Fleiſcherwagen, 
gele: Frist dürfte deshalb nicht vorhanden ſein. Die ein» | der am Freitag abend gegen 11 Uhr die Wilhelmſtraße 
ni aufenen Paßanträge werden nach Möglichkeit beichleu- | (Jagiellonska) entlang fuhr, geriet in eine üble Lage. Da 
gt werden.“ zurzeit vor dem ſtädtiſchen Schlachthauſe Erdarbeiten 
vorgenommen werden und die Aufbruchsſtelle nicht 
beleuchtet war, ſtürzte das Pferd in den ſchmalen 
Schacht. Der herbeigeeilten Feuerwehr mit Rettungswagen 
gelang es erſt nach faſt einſtündiger, mühevoller Arbeit, 
vereint mit beherzten Bürgern, das Pferd wieder in Frei⸗ 
heit zu ſetzen. Alſo wieder einmal: Erſt muß ein Unglück 


d Zum Direktor des Bromberger Stadttheaters tft 
fn gagiſtrat im Einvernehmen mit der Theaterdepu⸗ 
tion der bisherige Regiſſeur des Theaters, Jozef 
arbowski, zunächſt für die Spielzeit 1922/23 auser⸗ 
en. Der „Di. Bydg.“, der dieſer Angelegenheit einen 
di Deren Artikel widmet, kennzeichnet den neuen Theater» | geliehen, dann wird nach dem Rechten geſehen! 5 
Rieter als hervorragende künſtleriſche Perſönlichkeit. — 8 Selbſtmordverſuch. Heute nacht verſuchte die 17jäh⸗ 
Wes jetzt war Direktorin des Theaters bekanntlich Frau | rige (!) Sophie Graczkowska, Margaretenſtraße (Siemiradz⸗ 
Lennda Stemaszkowska, einer der ſeltenen Fälle. daß die | kiego) 10a, Selbſtmord zu verüben. Da der Revolver 
eitung einer ſtädtiſchen Bühne in weiblichen Händen lag.] aber, den ſie zu einem Kopfſchuß benutzte, nicht in Ordnung 
ii Notgedrungene Abwehr. Unter dieſer Spitzmarke | war, drang die Kugel nicht durch, fo daß fie nur eine ſchwere 
reißt das „Pos. Tagebl.“: „Die „Rzeczpospolita“ Hatte Verletzung an der rechten Schläfenſeite davontrug. Sie 
neſer Tage berichtet, daß der Anſchlag auf den inter⸗] wurde fofort ins Krankenhaus übergeführt. Der Grund zu 
antio nalen D- Zug zwiſchen Otuſch und Dopiewo | der unſeligen Tat iſt in Familienzwiſtigkeiten zu ſuchen. 
a einen Akt ſtaats feindlicher Gesinnung zu⸗ In einem letzten Brief, den fie an ihren Vater gerichtet 
anführen ſei, unter deutlichem Hinweis auf die „böſen“ | hatte, rechtfertigte fie ſich. Es beſteht Hoffnung, fie noch 
chem ev (Deutſchen) als die Verüber der folgen⸗] am Leben zu erhalten. 
weten verbrecheriſchen Tat. Die Warſchauer Kollegin Feſtnahme einer Diebesbande. In der Nacht zum 
echt mit dieſer Auffaſſung, ſoweit wir die Sachlage über- | Sonnabend drangen drei Diebe in die Mühle zu 
leben, von derjenigen der übrigen polniſchen Preſſe, aber | Gorzelsk, Kreis Wirſitz. Dabei wurden fie aber 
I unſeres Wiſſens der Unterſuchungsbehörde ab. Wir | von Polizeibeamten überraſcht. Die Verbrecher wandten 
ei 


in der angenehmen Lage, dem genannten Blatte für | fih gegen die Beamten und feuerten mehrere Schüſſe 
2. weiteren Bemühungen, Klarheit in die Angelegn⸗ auf fie ab, von denen der eine den Poliziſten Parſt traf. 
fer, zu bringen, folgendes Material zur Verfügung zu | Glücklicherweiſe wurde die Kugel durch die Brieftaſche auf⸗ 
baten. Bald nach dem Verbrechen mar als der Tat vers | gefangen. Alsdann ergriffen die Täter die Flucht, wobei 

chtig der 26 bis 28 Jahre alte Arbeiter Karol Jani⸗ſie noch mehrere Schüſſe auf die fie verfolgenden Beamten 
al gaben. Es gelang aber, alle drei zu verhaften. Bei der 
Feſtſtellung der Perſonalien ſtellte es ſich heraus, daß ſie 
alle drei aus Bromberg ſtammen. Es ſind: Paul 
Dziekanowski, iner Straße (Szubinska) 6, und 
Anton und Leo Stawski, Adlerſtraße (ul. Orka) 48. Be⸗ 


eweki verhaftet worden; er ſitzt heute noch unter 
Übwerem Verdacht in der Unterſuchungshaft, In den letzten 
ſchgen ſind nun weiter unter dem Verdacht der Mittäter⸗ 
Wit der 25jährige Zielinski, der Miährige Makſy⸗ 

lian Bartkowiak und deſſen 17jähriger Bruder 


Adam Bartkowiak, ſämtlich aus Otuch, verhaftet] ſchlagnahmt wurden bei ihrer Verhaftung zwei Re⸗ 
Nörden. Sie hatten in einem Torſſtich in unmittelbarer | roIver, ein Pferd mit Wagen und 10 Zentner 
Abe des Eiſenbahnanſchlages gearbeitet. Die Verhafteten | Roggen, die angeblich aus einem Wggondiebſtahl au, 
Reben ſich bereits in erhebliche Widerſprüche verwickelt.] dem Bahnhof Witoslaw herrühren. Da die Verbrecher in 


schl Lage der Dinge iſt wohl klar, daß es ſich bei dem An» | dem Verdacht ſtanden, ſchon mehrere Diebſtähle ausgeführt 
ſchlage um ein ganz gemeines Verbrechen handelt, began⸗] zu haben, ſo wurden Hausſuchungen bei ihnen vor⸗ 
gen zu dem Zwecke, bei der allgemeinen Verwirrung nach | genommen, die einiges Diebesgut, affen und Diebes⸗ 


h Gelingen des Anſchlags Räubereien im großen zu bes | werkzeug zutage förderten. Auch eine Maske wurde 
gehen. Die oben mitgeteilten Namen der Verdächtigen bes | aufgefunden, die anſcheinend für Raubüberfälle hergeſtellt 
war. Sie iſt aus grobem, hellem Sackleinen gefertigt, auf 


das mit Kopierſtift ein Tote 90 eſicht af a chnet iſt. 
An arüber 


genblicklich viele Dinge, 
€ turell herrlich find, die weite Kreiſe, die ſich für die 
Bödule intereſſieren, begrüßen werden. Die heutige Schule 
A auf, für die Kinder ein langweiliges, verdrießliches 
Trolter zu fein, ſondern wird mit jedem Tage fröb- 
cher, angenehmer und eine, deshalb um ſo liebere 
kowensſchule, die die Jugend dort erwartet. Zu den Vor⸗ 
andanniſſen in dieſer Richtung zählen wir zunächſt unter 
felderem die gemeinjamen Tanykunden, die ſchon 
h einem Fahre in unſeren höheren Mädchenſchulen einge⸗ 
nett find, Dieſe Tanzſtunden, an denen ſowohl die weib⸗ 
ehe, wie auch die männliche Jugend der höheren Klaffen 
Yirrimmt, und zwar unter der perſönlichen Aufſicht der 
ei ektorin des weiblichen Lyzeums Wanda Rolbieska, gibt 
dag leite unſerer Jugend die Möglichkeit, ſich in dieſen für 
> ſpätere Leben fo wichtigen Geſellſchaftspflichten 
ans ub ilden, andererſeits geben fie ihr ungewohnte 
ti tiſche Eindrücke, wie fie ſtets mit der Ausübung eines 
nötig dur hrten Tanzes verbunden find. Mit An⸗ 
rkennung muß diefe Einführung von Tanzſtunden in das 
Esgramm unſeres heutigen Schullebens begrüßt werden. 
iſt dies ein Punkt des Erziehungsprogramms, der in den 
eingerichteten Schulen Weſteuropas ſchon lange einge⸗ 
bei ih, e e 5 br im Zivilfafimo, 
ie beſten n u etiſchen olge 
haben F „ Poſen (Poznan), 26. Mai, Sehr ſchnell auf⸗ 


wird. 
Die Schwierigkeit des Ankaufs bäuerlicher Wirt: [geklärt wurde ein angeblich großer Lebensmitteldiebſtahl 
5 


mer 71, zu tun. 
§ Diebſtahl künſtlicher Zähne. Beamten der Kriminal⸗ 
zer ei fiel am Sonnabend eine weibliche Perſon auf, die 
n hieſigen Geſchäften künſtliche Zähne zu ver⸗ 
kaufen ſuchte. Bei der Feſtſtellung ihrer Perſonalien 
gab ſie an, Martha Guß zu heißen und die Zähne von 
ihrem Bruder aus Poſen erhalten zu haben, der ſie heim⸗ 
lich aus Deutſchland herübergeſchafft haben ſollte. Die 
weiteren Ermittelungen ergaben aber, daß ihr richtiger 
Name Sophie Bliach iſt und fie ihrem Brotherrn, dem 
Zahntechniker Lewandowski in der Bahnhofſtraße, 
78 künſtliche Zähne in einem Geſamtwert von über 
100 000 Mark geſtohlen hat. Die Diebin wurde dem Ge⸗ 
richt ausgeliefert. 5 
Getreidediebſtahl. In der Nacht zum Sonntag 
wurden dem Beſitzer Liſewicz, Kujawier Straße (ul. Ku⸗ 
jawska) 53, aus ſeinem Speicher 10 Zentner Roggen ge⸗ 
ſtohlen. Von den Tätern feglt bisher jede Spur. 


Vereine, Beranitaltungen ic. 
Konzert des Konſervatoriums heute, Montag, rn 


ften in Deutſchland. Der Geſchäftsſtelle des Landwirt» | in der ul. Stanislama Knapowskiego 9 (fr. Arndtſtr.). Die 
aftlichen Vereins „Kujawien“ berichtet der Anfiedler | Kriminalpolizi hat nämlich feſtgeſtellt, daß der ganze Ein⸗ 
Fahſel aus Miechowice, der feine Wirtſchaft im März | bruch eine freie Erfindung des angeblich Geſchä⸗ 
lan verkaufte und ſich mehr als vier Wochen in Deutſch⸗[digten war. ö je 
rund bemühte, eine Wirtſchaft zu kaufen, Näheres über * Poſen (Pozuatz), 27. Mai. Hier wurde gegen einen 
ne vergeblichen Bemühungen. Er bereiſte Mecklenburg, | Beamten einer der Finanzkaſſen der Prozeß angeſtrengt, 


— 


„Qualmtube!“, lachte jener, „ich verdiene rund 1500 


————— — — . 


Telephon⸗Geſchäfte. Meter, ſiehſte — in zwei Minuten.“ 


Noch einmal eilt der Freund zum Telephon. $ 
e stern 5 „Hier Ruppmeier!“ — „Hier Blaubaum!“ — „Brauchen 
dar s war einmal ein hundsarmer Iyrifcher Dichtes der [Sie für 8000 Mark Suppenwürſel?“ — „Nee!“ — „Feinſte 

die iv arm, daß er ſich, obgleich er bis in die Nacht hinein | Marke! Können Sie mir dafür das entſprechende Quantum 
ni ſchönſten Verſe bei einem Stümpchen Licht ſchmiedete, [Roſinen geben, babe da eine große Lieferung über⸗ 
felt einmal ein Stückchen Margarine kaufen konnte, um | nommen.“ — Schön. Geſchäft gemacht. Schluß!“ 
Ge nice, u Depreigen. gegen auß Fee ele ee sel” Yamnsti Hard n, bee 

„die er e . n € ncke 

I en pebrinitten Beoieitinreiben aurhdtamen: „Wir | Sie en en ung er meine En 0 


der ſeine n, noch er meine Suppenwürfel! Aber du 

Freun Re . . En er 1 nicht Rasch ae 239 ie Kalb erſt deine . und 
„da r ein , i © —: natürlich kauft 
Niere” sondern Heſchäſte in Butter, Riehl, Pflaumen, zes feln Ton nen Geiten eſchnüffeln f 


de echo ern und taufend anderen Sachen machte und da⸗ 
ein Bombengeld verdiente. 

eine: Du biſt ein ausgewachſenes Heupferd“, ſagte dieſer 
omes Tages zu ſeinem Freunde, dem Dichter. „So wie 


Der Dichter aber ließ ſich dies geſagt ſein und eilte 
am nächſten Tage ſofort zum Telephon: „Bitte Nummer 
ra a en vom en ee 72975 Lyriker 
u d ä nghaar n er Lage, Ihnen „ganz neu⸗ 
die Bages „ 5 W F zu enorm billigem Heise abzugeben.“ — „Laſſen 
ie leicht und glatt alles auf telephoniſchem Wege er Sie uns zum Teufel mit Ihrem Dreck in Rubel Schluß. 
ledig wird.“ Vergast ſtarrte der Dichter in den Fernſprecher hin⸗ 
0 ein; da aber date er an das Tauſchgeſchäft mit den 
deren: Suppenwürſeln und Noſinen. Entſchloſſen hob er noch 
Engrod- und Kommiſſionsgeſchäft [einmal den Hörer vom Haken. 

„Bitte Nummer — —!“ — „Hier Delikateſſenengros⸗ 


elegenheitskauf gemacht. ollen Sie 2000 Büchſen Bär Bulrich und Müller!“ — „Hier Abgar Lanabaar, 
dicaunſchweiger Würſichen haben?“ — „Preis!“ — 12 Dart eſchaft für — loriſche Prozukte. Habe e Gedichte aller 
e Büchſe.“ — „Bebaure. Sind mir von anderer Seite | ſeinſter Stimmung, bie ich wßglichſt ſchnel, wenn auch mit 


Schaden, gegen o Pfund Thüringer Dauerwurſt oder 
FINE, aber na — machen wir!“ — „Gut, Schluß. Emmentaler Käſe umtauſche — —“ — „Sie find verrückt, 
der Dann verkaufſt du doch aber mit Schaden!“ wandte | blödfiuniger Hammel! Schluß!“ — — 

Dichter zagbaft ein. ee a ie 


für 11,50 Mark angeboten.“ — „11,60 Mark kosten ſie mich 


% 


machen 


weil er im Verdacht ſteht, ſeinerzeit mit Schmugglergruppen. 
Verbindung gehabt und die Ausfuhr von Valuten 
ins Ausland erleichtert zu haben. Die Vofunterſuchung iſt 
der „Rzeezp.“ zufolge beendet und das Aktenmaterial der 
Staatsanwaltſchaft zur weiteren Bearbeitung überwieſen. 

* Samotſchin (Szamobein), 27. Mai. Tas Diſtrikts⸗ 
amt kommt wahrſcheinlich bald wieder nach Samotſchin 
zurück, da verſchiedene entfernt wohnende Ortsſchulzen fth 
weigern, den weiten Weg nach Margonin zu machen ur‘ 
lieber ihr Amt niederlegen wollen. 


die Gründung des Cpangeliſchen 
Kirchenbundes in Wittenberg. 


Turmblaſen und Kurrendeſingen leiteten den Geburts⸗ 
tag des Kirchenbundes ein. Wolkenverhangen war der 
Himmelfahrtstag angebrochen, bis im Laufe des Vor⸗ 
mittags die Frühlings ſonne ſiegreich durch die Wolken 
drang. Die Teilnehmer am Kirchgang — Vertreter der 
Landeskirche und Ehrengäſte, Geiſtliche, Generalſuperinten⸗ 
denten, Biſchöfe im Ornat, Magiſtrat und Stadtverordnete, 
die kirchlichen Vereine Wittenbergs, die Schweſtern des 
Katharinenſtiftes in ihrer kleidſamen Tracht uſw. — ver⸗ 
ſammelten ſich auf dem Lutherhofe. Nach einer kurzen, 
ſchlichten Feier in Luthers Wohnſtube ſetzte ſich 
der Zug unter Vorantritt der Jugend mit ihren Fahnen 
und Wimpeln unter dem feierlichen Geläut der Glocken 
und Poſaunenklänge nach der Schloßkirche in Bewegung, 
wo um 10 Uhr der Feſtgottesdienſt begann. 

Der. Predigt des bayeriſchen Kirchenpräſidenten D. 
Veit folgte die Aufforderung an die Bevollmächtigten, 
im Namen und Auftrag ihrer Heimatkirchen nunmehr den 
Beitritt zu dem Kirchenbund feierlichſt zu beurkunden. 
Hierauf raten nacheinander die 40 anwefenden Vertreter. 
von ſämtlichen 28 deutſchen Landeskirchen unter leiſem 
Orgelſpiel an die Grabſtätte Luthers vor und vollzogen 
hier auf einem Tiſch aus der Lntherſtube unter Anführung 
von Bibelworten ihre Unterſchrift unter Bundes⸗ 
verfaſſung, Bundes vertrag und Vollzugs 
protokoll. 

Nachdem der letzte unterzeichnet hatte, ergriff Präſi⸗ 
dent D. Möller noch einmal das Wort: Der Deutſche 
Evangeliſche Kirchenbund iſt nunmehr rechtsgültig zum 
Abſchluß gebracht. Seine Gründung hat ſtattgefunden an 
einer der Reformation geweihten Stätte, an den Gräbern 
unſerer Reformatoren. Damit wollen wir bekunden, daß 
es ſich um ihr Werk handelt, und geloben, an ihrem Erbe 
unverbrüchlich feſtzuhalten. Als äußeres Wahrzeichen 
dieſes feierlichen Gelübdes bat er, während die Gemeinde 
ſich erhob, an dem Grabe Martin Luthers und 
Philipp Melanchthons Kränze ehrfurchtsvollen 
dankbaren Gedenkens niederlegen zu wollen. In dem 
— 1 Hallelujah von Händel klang der feſtliche Akt 
aus. 

Als man dann Schlag 12 Uhr die Kirche verließ, da 
kündete der Glocken eherner Mund in allen deutſchen 
Gauen den Tauſenden evangeliſcher Gemeinden, daß nun⸗ 
mehr der Schlußſtein gefügt worden iſt in das 
Gebäude des Kirchenbundes, der einen höchſt bedeutſamen 
Schritt vorwärts bedeutet auf dem Wege zur Einigung 
und Stärkung des evangeliſchen Deutſchlands. 

Zum Schluß der Feier zog man zum Marktplatz. Der 
Vorſitzende der bayeriſchen Generalſynode, D. Freiherr 
von Pechmann⸗ München, ſprach noch einmal in 
knappen, wuchtigen Worten von der Bedeutung des Zu⸗ 
ſammenſchluſſes als eines Werkes der Einigung nach 
jahrhundertelanger Zerſplitterung, eines Werkes auch der 
Treue gegen die Sonderart jeder einzelnen Kirche, eines 


Werkes der Liebe zu den bedrohten Brüdern in 


den abgetretenen und beſetzten Gebieten, 
deren Pflege ſich der Kirchenbund in beſonderer Weile 
zur Aufgabe gemacht hat Und dann br uaſte, von den ver⸗ 
einigten Männerchören Wittenbergs und der nach Tauſen⸗ 
den zählenden Menſchenmenge geſungen, das „Ein feſte 
Burg“ machtvoll durch die Luft, als weihevolle Bekräfti⸗ 
gung der neugewonnenen Einheit und Kraft. 
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Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


„Weißt du“, ſprach der Dichter am nächſten Tage zu 
feinem Freund, „ich bleibe doch lieber bei meinem alte y 
Geſchäftsverfahren, da werde ich wenigſtens nicht gleich — 
„blödfinniger Hammel!“ genannt. i 


oo Bunte Chronik 2 I 


* 


ho 

dab, genie Stücke gefälſcht waren. Der 
5 Millionen Kronen dafür 33 8 1 
* über ein merkwür ge Auftreten von Schwänen 
wird den „M. N. N.“ vom Bodenſee berichtet: An ver⸗ 
ſchiedenen Bodenſeeorten fielen in letzter Zeit mehrere 
zahme Schwäne, wahre Prachtſtücke, ein, über deren 
5 niemand Beſcheid wußte, zumal nach kurzer 
eit immer wieder zu verſchwinden pflegten. Nun haben 
Nachforschungen ergeben, daß die Tiere ans einer neu⸗ 
kolonie im Alten Mbein ſtammen, jeden Morgen die 
Kolonie verlaſſen und auf dem Flugmege Bregeng, 
Arbon, Lindau uſw. auffuhen, um abends wieder heimm⸗ 
kehren. Daß zahme Schwäne, doch ziemlich ſchwere Tiere, 
ſolch weite Flaaftrecen zurücklegen, erſcheint merkwürdig. 
e Forſtverwaltungen bzw. nbespolizeibehörden der 
Uferktaaten haben eine Verfügung erlaſſen, daß die Boden⸗ 
ſeeſchwäne dem St. Galliſchen Naturſchutz gehören und dern; 

gemäß nicht abgeſchoſſen werben dürfen. 
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gefällt. Einige Tage vor der 


2. Blatt. 


N eee 


Generalkirchenviſitation 
im Kirchenkreiſe Soldau. 


III. 

Dienstag, 23. Mai ging die „Fahrt durch einen 
wunderſchönen Maienmorgen nach Heinrichsdorf. 
Unterwegs wurde zweimal Halt gemacht, zuerſt im Walde 
bei den Hünengräbern. Nicht weit davon eine neuzeit⸗ 
liche Grabſtätte, ein Heldenfriedhof, umfriedet von einem 
Naturbirkenzaun. Hier hielt die Viſitationskommiſſion 
in tiefer Bewegung eine Gedächtnisfeier. — Der erſte Teil 
Heinrichsdorfs iſt vollſtändig neu erbaut, der hintere 

orfteil dagegen iſt unverſehrt geblieben und nur der 
Turm der Kirche ſtürzte zuſammen und mußte neu er⸗ 
richtet werden. — Die deutſche Predigt hielt der Orts⸗ 
pfarrer Skierle, ein Sohn des früheren Johannis⸗ 
burger Superintendenten, der infolge einer Verſchleppung 


e 


durch die Ruſſen bekanntgeworden iſt und der an den Ufern 


der Wolga ſeine letzte Ruheſtätte gefunden hat. Da rauf⸗ 
hin hielt P. Bandlin mit der konfirmierten Jugend 
eine Unterredung . Die Beſprechung mit den Hauseltern 
ielt Generalſuperintendent D. Blau. Auch hier fand 
ein polniſcher Gottesdienſt wiederum vor dem viel 
kleineren Teil der Gemeinde ſtatt. Superintendent 

hode predigte über Freude, Gebet und Dankbarkeit 
und Paſtor Doſt ergänzte die hier angeſchlagenen Gedan⸗ 
ken in der Beſprechung mit den Eltern über Gebet und 
orge. Nachmittags fand ein Kindergottesdienſt ſtatt, in 
dem Superintendent Dieſtelkamp über Gebet und Be⸗ 
wahrung des Wortes Gottes katechiſierte. Der Familien⸗ 
abend fand mangels anderer Räume in der Kirche ſtatt. 
nerkennenswert waren die geſanglichen Leiſtungen des 

nrichsdorfer Kirchenchors. 

Mittwoch, 24. Mai begann die Viſitation in Hein⸗ 
richsdorf mit einer Katechiſation der Schuljugend. 
Das Heinrichsdorfer Pfarrhaus iſt vor einem Jahre 
urch eine Räuberbande ſchwer heimgeſucht 
worden. Bald nach der die Bevölkerung in höchſte Er⸗ 
regung verſetzenden maſuriſchen Abſtimmung wurde dem 
hieſigen Ortsgeiſtlichen der Tod angedroht. Eine Bande 
von etwa 20 bewaffneten Leuten überfiel das Dorf, raubte 
einige Wirtſchaften aus, zertrümmerte im Pfarrhauſe 
Türen und Fenſter, bedrohte die erſchrockene junge Frau, 
die ſich mit den nur polniſch ſprechenden Räubern nicht 
verſtändigen konnte, und raubte an Kleidungsſtücken und 
Vertſachen, was fie nur finden konnte. Die Unterſuchung 
förderte zwar die Schuldigen zutage, die Angeklagten 
wurden aber freigeſprochen, mit der Begründung, 
daß in Deutſchland ähnliche Verbrechen gegen Polen 
gleichfalls ungeſühnt geblieben ſeien. — Die Gottesdienſte 
fanden in Groß Koſchlau ſtatt, deſſen Pfarrſtelle von 
Heinrichsdorf aus verwaltet werden muß. Eine dichtge⸗ 
drängte Gemeinde lauſchte den Worten des Predigers, 
aſtor Bandlin, der über Paulus im Gefängnis zu 
Philippi ſprach. Die Unterredung mit den Konfirmierten 
hielt Superintendent Dieſtelkamp über das reine 
Herz, die mit der Schuljugend Superintendent Rhode 
über Jeſu Wohnen im Herzen, und mit den Hauseltern 
ſprach Generalſuperintendent Blau über des Herrn 
Gegenwart bei uns. Gleich daran ſchloß ſich der polniſche 


; Bottesdienft, in dem P. Doſt über Jeſu letzte Worte pre⸗ 


igte. Danach fuhr die Kommiſſion nach dem reizvoll am 
See gelegenen Gemeindlein Szuplinec, das ſtets nur 
Fer alle geweſen war und kein eigenes Pfarrhaus be⸗ 
tzt. Die evangeliſche Bevölkerung hat hier ſtark abge⸗ 
nommen. Hier ſieht man ſchon über die Grenze nach Oſt⸗ 
preußen hinüber, ein Teil der Gemeinde iſt auch durch die 
neue Grenzführung abgeſchnitten worden. In dem 
mucken Kirchlein predigte Superintendent Dieſtel⸗ 
kamp über die Anrede des Vaterunſers, Paſtor Band⸗ 
Lin katechiſterte mit der Jugend über den gleichen Text, 
uperintendent Barczewski mit den Schulkindern 
ber Sorge und Mut. Den Abſchluß bildete die Unter⸗ 
redung des Generalſuperintendenten mit den Eltern über 
ſalm 68: Der Herr legt uns eine Laſt auf, aber er hilft 
uns auch. Superintendent Rhode hielt den polniſchen 
Gottesdienſt, dem wieder nur eine kleine Minderheit der 
emeinde beiwohnte. Den Kirchenchor leitete hier 
ein 12 jähriger Knabe und es war ſtaunenswert, mit 
welcher Sicherheit geſungen wurde. 


Pommerellen. 


29. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


A. Wiederaufnahmeverfahren. Wie berichtet, wurde 
dor einiger Zeit ein Akademiker, der ſich während ſeiner 
enſtzeit im polniſchen Heere ſittliche Verfehlungen hatte 
zu ſchulden kommen laſſen, zu zwei Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilt. Der Staatsanwalt hatte 10 Jahre beantragt. Er 
wurde ſogleich nach dem Urteilsſpruch verhaftet und abge⸗ 
führt. Auf eingelegte Revifion iſt ein Wiederaufnahme⸗ 
verfahren eingeleitet und der Verurteilte in Freiheit ge⸗ 
Der Verurteilte übt ſeinen Beruf wieder aus. Ein 
neuer Verhandlungstermin iſt bereits anberaumt. * 
Nach der letzten Lohnerhöhung der Arbeiter ſind 
auch die Baumaterialien wieder im Preiſe ge⸗ 


ſtiegen. Für einen roten Tonziegel zahlt man bereits 


21 Mark. In letzter Zeit wurden große Mengen Ziegel zu 
Waſſer verfrachtet. Es werden ſowohl rote Tonziegel, als 
auch weiße Kalkſteine auf Schiffe verladen. Dieſe ſollen 
nach Deutſchland gehen, wo trotz der großen Teuerung ge⸗ 
baut wird. * 
A. Für eine beſſere Bewachung des Stadtparkes ſoll 
deſorgt werden. Man hofft, daß durch eine beſſere Be⸗ 
wachung die vielen Beſchädigungen verhütet werden. * 
In der Währungsfrage wurde in dieſen Tagen vom 
bieſigen Gericht ein Urteil von weitgehendſter Bedeutung 
Übergabe lieh ein Rentier 
nem Bürger ein Darlehn unter der ausdrücklichen Be⸗ 
dingung, daß das Geld in deutſcher Währung zurückgezahlt 
erden müſſe. Es kam dann der bekannte Erlaß, daß pol⸗ 


niſche und deutſche Mark gleich zu bewerten ſei und für eine 


utſche eine polniſche Mark zu zahlen ſei. Der Schuldner 


zahlte die Zinſen daher nur in poluiſcher Währung entgegen 


der Abmachung. Da in letzter Zeit von einem Gerichtshof 
5 Warſchau ein Urteil gefällt worden ſein ſoll, nach welchem 
M deutſcher Währung geliehene Kapitalien auch in deutſcher 

ährung zurückgezahlt werden müſſen, ſtreugte der Gläu⸗ 


biger Klage an und es kam zu dem Gerichtsbeſchluß, daß der 


Schuldner das ehnfache in polniſcher Währung 
Tu zahlen habe. Es iſt kaum anzunehmen, daß der 
uldner ſich mit dem Urteil wird zufrieden geben. 

A. Mündliche Abmachungen bei Verkäufen über Zah⸗ 


lung der Wertzuwachsſteuer, Danina und andere 


Verpflichtungen haben wenig Wert. Vor einiger Zeit ver⸗ 
ufte ein hieſiger Kaufmann ſein Geſchäft mit Grundſtück 
der Bedingung, daß sämtliche Koſten und Laſten von 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 30. Mai 1922. 


dem Käufer getragen werden müſſen. Schon vor Monaten 
ging das Grundſtück mit Geſchäft in den Beſitz des Käufers 
über, obgleich aus irgendeinem Grunde die Auflaſſung nicht 
hatte erfolgen können, ſo daß der Verkäufer tatſächlich noch 
Beſitzer des Grundſtückes war, obgleich Zahlungen ſchon er⸗ 
folgt waren. Der Käufer weigerte ſich, die Danina zu zahlen 
mit der Begründung, daß die Auflaſſung noch nicht erfolgt 
und er daher zur Zahlung nicht verpflichtet ſei. Der Ver⸗ 
käufer ſollte nun zahlen und als er ſich weigerte, wurde ſein 
Mobiliar gepfändet und mit Beſchlag belegt. Da der Ver⸗ 
käufer auswandern und ſeine Sachen in dieſen Tagen ver⸗ 
laden wollte, mußte das Verladen der Sachen unterbleiben, 
bis die Regelung der Daninagangelegenheit beendet iſt. * 


Thorn (Toru). 


In Aus dem Thorner Stadtparlament. Vor Beginn der 
Sitzung verlas der Stadtverordnetenvorſteher Dr. Dandelski 
ein Beſchwerdeſchreiben des Magiſtrats betr. Ge⸗ 
brauch von unparlamentariſchen Ausdrücken in 
der Verſammlung. Die Verſammlung bewilligte die anläß⸗ 
lich des Empfangs des Miniſterpräſidenten Ponikowski ents 
ſtandenen Koſten in Höhe von 50 650 Mark. Die Platzgebühr 
auf der Vogelwieſe (Wollmarkt) wurde um das Zehnfache 
erhöht. Dem Tennisklub wurde ein Platz vor dem Glacis 
für den niedrigen Jahreszins von 1000 Mark verpachtet. Die 
Verſammlung beſchloß, die Kanaliſationsarbeiten nicht als 
Notſtandsarbeiten anzuſehen und dementſprechend höhere 
Löhne zu zahlen und ferner, dem Danzig⸗polniſchen Schul⸗ 
verein beizutreten. Der einmalige Beitrag wurde von 
15000 Mark auf eine halbe Million Mark erhöht. Die Ver: 
ſammlung mußte ſich wieder einmal mit dem hieſigen Na⸗ 
tionaltheater befaſſen, da die Regierung es entgegen dem 
Kontrakt bereits am 1. September d. J. wilder an die Stadt 
abgeben will. Die Regierung will nur einen Beitrag leiſten, 
und zwar nur, wenn eine neue Theaterkommiſſion unter 
Teilnahme des Staroſtwo Krajowa gebildet wird und all⸗ 
tahrlich im Sommer Gaſtſpiele in Nommerellen ſtattfinden. 
Mit dem Theaterdirektor muß ein neuer Kontrakt geſchloſſen 
werden; die neu angeſchafften Koſtüme und Requiſiten 
fallen der Stadt zu. wa 

. Ein großer Übelftand, dem im Intereſſe der Volks⸗ 
geſundheit ſchleunigſt abgeholfen werden müßte, iſt der, daß 
der in unmittelbarer Nähe des Brückentors befindliche 
Zaufhahn der Waſſerleitung in dieſem Jahre kein 
Waſſer gibt ſo daß man Schiffer und die an der Weichſel 
tätigen Arbeiter oftmals das hygieniſch durchaus nicht ein⸗ 
wandfreie Weichſelwaſſer genſeßen ſieht. Der 
Hahn iſt wahrſcheinlich im Winter wegen der Froſtgefahr 
abgenommen und bisher nicht wieder angebracht worden. 

* 


J. Aus dem Kreiſe Graudenz, 25. Mai. Obgleich auf 
Grund der Agrarreform eine ganze Anzahl im deutſchen 
Beſitz befindliche Güter enteignet werden ſoll, wird 
nicht bekannt, daß die im Staatsbeſitz befindlichen An⸗ 
ſtedelungsgüter aufgeteilt werden. Das im 
Kreis Culu befindliche Anſiedelungsgut Gottersfeld 
wurde nicht aufgeteilt. obwohl es wegen feiner günſtigen 
Lage hart am Bahnhof an der Chauſſee, mitten im Anſiede⸗ 
lunasgebiet vorzüglich dazu eignete, ſondern nina in den 
Beſitz des Generals Haller über. Für den Staat 
wird noch immer das Anſiedelungsgut Turßnitz bewirt⸗ 
ſchaftet. Die Leiſtungsfähigkeit des Gutes geht zurück. 
Man ſpricht davon, daß das Gut verpachtet oder verkauft 
werden ſoll. Wegen ſeiner günſtigen Lage in der Nähe der 
Stadt, hart an der Chauſſee mit einem günſtigen Wieſen⸗ 
verhältnis würde ſich gerade dieſes Gut fehr gut zur Auf⸗ 
teilung eignen. zumal reichlich Gebäude vorhanden ſind, eine 
Ziegelei zur Herſtellung des nötigen Ziegelmaterials von 
der preußiſchen Anſiedelungskommiſſion erbaut wurde. Voll⸗ 
Höndig vermeſſen wurde bereits von der preußiſchen An⸗ 
ſiedoſungskommiſſion das an der Bahn Jablonowo—Frey⸗ 
ſtadt gelegene Anſiedelungsgut Gottichalk. MM der 
5 e ee Bee kann, ift aber 

ch ( gen. Auf dieſen wenigen Güte 0 
viele Familien untergebracht werden. ö 

* Dirſchan (Tezew), 26. Mai. Eine Sammelliſte 
der Eiſenbahner zum Zweck der Schaffung AN 
Ton ds für eine Bibliothek kurſiert augenblicklich in 
Dirſchau. In dieſer Liſte ſind alle wohlhabenden Bürger 
und Firmen der Stadt ohne Unterſchied der tionalität 
aufgeführt. Der polnſſche Inhaber einer chemiſchen Fabrik 
hat es für richtig befunden, ſeinen Beitrag unter der in der 
Liſte ausdrücklich vermerkten Begründung zu verſagen, 
daß er ſich nicht an einer Sammlung beteiligen 
könne, zu der auch Deutſche hinzugezogen würden. 
Hierzu bemerkt die „Dirſch. Itg.“: Die Deutſchen werden 
der Geſellſchaft dieſes liebenswürdigen „Patrioten“ gern 
entraten, ſie werden aber auch mit Bedauern feſtſtellen 
müſſen, nicht auf N Dlatte namhafte Beträge 
zeichnen zu können, auf welchem ſie als der bürgerlichen 
Gemeinſchaft Un würdige beſchimpft werden. Die 
Veranſtalter der Sammlung werden ſomit die Wahl haben, 


entweder dieſen überflüſſigen Hetzer energiſch abzuſchütteln, 


oder auf die Durchführung ihres Zweckes zu verzichten. 

r. Friedingen (Mirowice), Kreis Schwetz, 25. Mai. Am 
Himmelfahrtstage wurde die hieſige Gegend am Nach⸗ 
mittage von einem ſchweren Gewitter heimgeſucht. 
Dem ſtarken Regen waren größere Hagelkörner beige⸗ 
mengt, ſo daß manche Getreidefelder im größeren Umfange 
Schaden erlitten haben. Da die Getreidefelder gegen 
Hagelſchaden verſichert find, iſt zu erwarten, daß der ange⸗ 
richtete Schaden durch die Verſicherung im größeren Um⸗ 
fange gedeckt wird. 

* Löban (Lubawa), 25. Mai. Ein ſchwerer Auto⸗ 
mobilunfall ereianete ſich auf der Strecke Löban— 
Neugersdorf, Ein Auto, in welchem der Kaufmann 
Hilbig aus Neugersdorf und der Elektrotechniker Schakert 
ſaßen fuhr gegen einen Baum und zerſchmetterte voll⸗ 
ſtändig. Hilbig wurde getötet, Schakert ſchwer verletzt. 

* Neuſtadt (Weiheromo), 27. Mai. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde zum ſtellvertre⸗ 
tenden Bürgermeiſter gewählt Amtsrichter i. R. Chmie⸗ 
lemski. Ferner wurde eine erhöhte Steuer für Schutz⸗ 
und Luxushunde beſchloſſen; außerdem beſchloß die Stadt⸗ 


nerordnetenſitzung eine entſprechende Erhebung einer Steuer 


für abvermietete möblierte Zimmer an Sommergäſte, die 
von den Vermietern zu zahlen iſt. | 

* Schwetz (Smiecie), 27. Mai. Nach einer Bekannt⸗ 
machung in Nr. 45 des „Oredownik“ iſt die Chauſſee 
von Sartowitz bis Jungenſand wegen Reparatur auf län⸗ 
gere Zeit geſperrt. A 

* Tuchel (Tuchola), 27. Mat. Im Interniertenlager 
fand man einen Offizier der Balachowieztruppen er 
hängt vor, der Grund zur Tat iſt unbekannt. — Der 
Wochenmarkt zeigt jetzt ein eigenartiges Bild. So 


ſehr viel Kartoffeln vor der Pflanzzeit knapp waren, fo 


viel iſt jetzt Überangebot. Der Zentner iſt mit 1600 bis 
10 Mauk zu haben. Die Überklugen haben ſich wieder 
mal geir = * . 


Nr. 101. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 

* Danzig. 25. Mai. 
Welthandel angewieſen und ſo iſt es natürlich, daß der 
Charakter der Stadt ein gewiſſes internatio⸗ 
nales Gepräge erhält. Auch die Zahl der Ausländer 
in den Privatquartieren hat zugenommen. Im 
Jahre 1921 betrug ſie 10 160. 
Stadt Danzig im ganzen 64435 Ausländer gemeldet. Die 
Reichsdeutſchen überwiegen mit 29 403. Dann folgen die 
Polen mit 25116. Die übrigen Staaten find mit erheblich 
geringeren Zahlen vertreten, ſie bieten aber ein buntes 
Bild. Es waren gemeldet: 1430 Amerikaner, 1297 Ruſſen, 
1091 Litauer, 801 Engländer, 578 Sſterreicher, 533 Fran⸗ 
zoſen, 708 Lettländer, 406 Holländer, 458 Dänen, 386 
Ukrainer, 269 Schweizer, 268 Schweden, 49 Baltikumer, 
169 Norweger, 195 Belgier, 128 Firmen, 159 Italiener, 
39 Griechen, 170 Rumänen, 97 Eſtländer, 690 waren aus 
dem übrigen Ausland. 

* Danzig, 27. Mai. Am Mittwoch nachmittag um 
3 Uhr iſt auf dem Kohlenmarkt ein ſchwerer Unfall 
geſchehen, bei dem ein angeſehener Danziger Kaufmann, 
der Dampfſägewerksbeſitzer und Hauptmann d. L. a. D. 
Georg Apreck ſein Leben verloren hat. Eine ſchwere 
Kopfverletzung war die Folge eines Straßenbahnunfalls. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 24. Mai. In der Zarzewskiſchen Watte⸗ 
fabrik an der Podrzeezna⸗Straße kam geſtern früh aus 
bisher noch unbekannter Urſache Feuer zum Ausbruch, das 
ſehr raſch um ſich griff. Das Dach und die obere Etage des 
N wurden vernichtet. Der angerichtete Schaden iſt 
ehr gro 

* Warſchau, 3. Mai. Am Sonntag nachmittag mietete 
eine Geſellſchaft, beſtehend aus vier Perſonen, zwei Damen 
und zwei Herren, einen Kahn und unternahm eine Spa⸗ 
zierfahrt auf der Weichſel. Mitten im Strome kenterte 
das Boot. Zwei von den Inſaſſen konnten nicht mehr ge⸗ 


rettet werden. 
* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Ans Pommern, 27, Mat. Von einem Dachs an⸗ 
gefallen wurde im Gillingwäldchen in der Nähe der 
Pomeisker Grenze bei Bütow ein junges Mädchen. Das 
Tier, das an einem Waldwege ſaß blieb als das Mädchen 
ſich nichts ahnend näherte, ruhia ſitzen und ſprang ſchließlich 
auf das Mädchen zu. Auf die Hilferufe des Mädchens eilte 
ein Maler herbei, der den Dachs der nun auch auf den 
jungen Mann zuſprang, nach langer Mühe ſchließlich töten 
konnte. Es iſt dieſes ein ganz eigenartiger Fall, 
zumal der Dachs im allgemeinen ſcheu iſt und vor Menſchen 
flieht. Man vermutet Tollwut und will den Kopf des 
getöteten Dachſes nach Berlin an das zuſtändige Inſtitut 
einſenden. 

* Elbing, 25. Mai. 
wird, beſchäftigt das Elbinger Arbeitsamt 25 Beamte 
und Angeſtellte für eine Erwerbsloſenzahl von noch nicht 
einmal 100. Auf vier Erwerbsloſe kommt alſo ern 
Beamter. Die Beamtenzahl des Arbeitsamtes war 
früher noch größer. Der Magiſtrat iſt aber zu der An⸗ 
ſicht gekommen, daß die Zahl der Beamten des Arbeits⸗ 
amtes zu groß iſt, und fo ſoll auch die Zahl von 25 Be⸗ 
amten noch herabgemindert werden. i 

* Königsberg, 26. Mai. Einer jener gefährlichen 
mächtlichen Brände, die unbemerkt ſtundenlang 
ſchwelen und dann plötzli n ( vorbrechen, hat in dem 
Haufe Tragh. Mühlenſtraße 12 gewütet. Leider iſt bei dem 
Brande eine im Dachgeſchoß wohnhafte Frau, die 35 Jahre 
alte Witwe Unverſerdt, die ſich infolge des Qualms nicht 
mehr zu retten vermochte, erſtickt. Der kurz nach 1294 Uhr 
nachts mit einem größeren Löſchapparat ausgerückten 
Feuerwehr gelang es, fünf weitere gefährdete Perſonen 
zu retten, davon drei mittels des Sprungtuches und 
zwei über das Dach des Nachbarhauſes. 

* Lötzen (Oſtpr.), 25. Mai. Am Sonntag ereignete ſich 
auf dem Löwentinſee ein ſchweres Boots⸗ 
unglück. Ein Vierer des Rudervereins, der einem auf 
dem See treibenden Ruderer Hilfe bringen wollte, ſchlug bei 
dem ſcharfen Nordwind voll Waſſer und kenterte. Zwei 
Inſaſſen retteten ſich durch Schwimmen, die drei an⸗ 
deren, die das Boot wieder beſtiegen hatten und ſich vom 
Wind treiben ließen, werden vermißt. Sie ſind zweifellos 
ertrunken. Das leere Boot wurde treibend aufgefunden. 

* Tilſit, 27. Mai. Kürzlich um die Mittagszeit han⸗ 
tierten zwei Knaben von 10—12 Jahren in einem Haufe 
mit dem geladenen Revolver eines Schutzpolizei⸗ 
beamten. Die Waffe entlud ſich plötzlich und der Schuß 
traf den 12fährigen Sohn des Feuerwehrmannes Werther 
ſo unglücklich, daß der Knabe auf der Stelle tot war. 


Waſſerſtandsnachrichten. 8 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 27. Mai bei 

ee e d e e 

„64, Kurzebra ‚00, ecke! 0,39, rſchau 

＋ 0,50, Einlage + 2,22, Schiewenhorſt + 2,42, Marienburg 

—,Wolfsdorf — Anwachs — Meter. Zawichoſt am 28. Met 

＋ 1,06 Meter. Warszawa am 26. Mai + 1,12 Meter. Plock 
am 20. Mai . 0,78 Meter. i 


eee 
Filialen det „eulſchen Nundſchau“. 


Arnoldsdorf 7 dinge Lehrer Mann. 
Crone a. Br. (Roronowoſ: Paul Seifert, Viktoria⸗Drogerie. 
Culmſee 1 Bote für das Culmerland. 
Gollub (Golub): Kaufmann Strübig. 
Graudenz (Grudziadz): H. Borchert Nachf., Getreidem. 25/26, 
f ‚A Arnold Kriedte, Pohlmannſtraße 3. 

1 Joh. Pannes, Fine. 

2 Richard Strunk. Marienwerder Straße. 
Gr. Reichenau (Wielkie Rychnowo), Kr. Briefen: G. Bufak. 
Hohenkirch (Kſiazkih, Kr. Briefen: Beſitzer Heymann. 
Leſſen [Laſin]: Willy Schwartz. | 
Neuenburg (Nowe): Otto Sapieha, Kloſterſtraße. N 
Schönſee [Kowalewo), Kr. Briefen: Bäckermeiſter Blenkle. 
Schulitz te): S. Mastowski. 
Schwetz [(Swiecie): Max Witt, Gr. Markt (Rynek) 9. 
Soldan (Dzialdowo): E. Schmaglowski, Dworcowa 1. 
Strasburg (Brobnicaj: A. Fuhrich. i 
Thorn (Toru): Juſtus Wallis. 5 


Abonnements und Anzeigen für die „Deutſche Rundſchau“ 
nehmen die Filialen zu Originalpreiſen eutgegen. 


* 


Der Freiſtaat Dauzlg tft auf den f 


Im Fahre 1921 waren in der 


Wie der „Elb. Ztg.“ mitgeteilt 


Polniſche Valuta. 


Unter dem Titel „Der Wiederaufbau Europas“ 
gibt der „Maucheſter Guardian“ eine Reihe von Sonder⸗ 
nummern heraus, die ſich mit den Urſachen des europäiſchen 
Wirtſchaftselends befaſſen und deren erſte bereits mit einem 
Vorwort Lloyd Georges verſehen unter der verant⸗ 
wortlichen Leitung des bekannten engliſchen Wirtſchafts⸗ 
pplitifers John Maynard Keynes ausgegeben wurde. In 
dieſem umfangreichen und für jeden wirtſchaftlich inter⸗ 
eſſierten Menſchen ſehr lehrreichen Heft finden wir einen 
Auſſatz des Dr. W Guido Regendanz, Mitglieds des 
Direktoriums der Sſterreichiſchen Kreditanſtalt für Handel 
und Gewerbe über die polniſche Valuta, dem wir folgende 
Abſchnitte entnehmen: 


—— 
N 


L. 
Fauſt II. Teil 1. Akt. 

Kanzler ler lieſt): 
„Zu wiſſen ſei es jedem, der's begehrt, 

Der Zettel hier iſt tauſend Kronen wert. 

Ihm liegt geſichert als gewiſſes Pfand 

Unzahl vergrabenen Guts im Kaiſerland“ 
Kaiſer: 
„Ich ahne Frevel, ungeheuren Trug!“ 

Vor dreieinviertel Jahren wurde die Republik Polen 
gegründet. Aus Beſtandteilen dreier Länder wurde der neue 
Staat zuſammengeſetzt, und in ihm zirkulierten neben der 
polniſchen Mark (pM), ausgegeben von der Polniſchen 
Landes⸗Darlehnskaſſe, die bereits 1916 von den deutſchen 
Okkupationsbehörden geſchaffen war, drei andere Währun⸗ 
gen, nämlich Rubel in mehreren Arten, öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſche Kronennoten und deutſche Reichsmark. f 

Die fremden Währungen wurden bis Ende 1919 als ge⸗ 
ſetzliches Zahlungsmittel außer Kurs geſetzt. Etwa 
3 000 000 000 öſterreichiſch⸗ungariſche Kronen wurden im Ver⸗ 
hältnis von 100 : 70 in polniſche Mark umgewandelt. Diefe 
finanzielle Belaſtung des Staates durch den Umtauſch iſt 
im Verhältnis zu anderen Ausgaben der vergangenen 
Jahre unerheblich geblieben. Die Errichtung einer „Pol⸗ 
niſchen Bank“, die als Notenbank eine neue polniſche Wäh⸗ 
rung, den Zloty (Gulden) — 1 Frank Gold, emittieren 
ſollte, wurde auf ſpäter verſchoben. Sie dürfte ſobald das 
re 17 erblicken. 

ei Begründung des Staates war der Notenumlauf 
880 000 000 PM. Dieſe Summe wurde erſt im langſamen 
Tempo, dann ſchließlich ohne jede Hemmung bis auf nun 
mehr 240 Milliarden pM. erhöht, ohne daß für eine Deckung 
der Noten geſorat wurde. Eine de facto unkontrollierte 
Staatswirtſchaft entnahm der Notenbank jede Summe, die 
ſie zur Deckung ihres endloſen Defizits brauchte. Der 
Staatschef perſönlich machte große Einkäufe im Auslande 
und nahm Anleihen auf, ohne den Finanzminiſter zu be⸗ 
fragen. Viele Regierungsſtellen, insbeſondere das Kriegs⸗ 
miniſterium, aingen in gleicher Weiſe vor. Bis Ende 1921 
maren infolgedeſſen die Schulden des Staates bei der Noten⸗ 
bank ſtets höher als der geſamte Notenumlauf. Am 31. Ja⸗ 
nuar 1922 betrug der Notenumlauf 239 600 000 00% PM., die 
Staatsſchuld aber bei der Notenbank 227 300 000 000 pM., 
alſo in dieſem Monat eine leichte Abſchwächung des Tempos 
der Vermehrung dieſer Schuld, da inzwiſchen die Ver⸗ 
mögensabgabe, deren Erträgnis man auf 70 Milliarden PM. 
ſchätzte, eingetrieben wurde. Die im Laufe der letzten drei 
Jahre ausgegebenen fünf inneren Anleihen — unter ſtän⸗ 
diger Androhung einer Zwangsanleihe, an deren Stelle 
dann 1921 die Vermögensabgabe trat — erbrachten ebenſo⸗ 
wenig wie die Beſchlagnahme von Edelmetall einen nennens⸗ 
werten oder gar die Noteninflation abſchwächenden Erfolg. 


. 


Ich habe mich an Stelle von Bern 
Dr. Marcus in Wilczak niedergelaſſen. 


D. Gerdon 


Telefon 1812. 


Am 31. Mai verreiſt 


auf ca. 2¼ Wochen 6616 


ul. Nakielska 76. 
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Buchhandlung A. Borkowski, 


Kowalewo (Schönsee), Markt. 
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Neben der Schuld bei der Notenbank wurden vom 
Staate noch mehr als 3,035 Milliarden franzöſiſche Franken 
ausmachende Schulden im Auslande gemacht. Dies be⸗ 
deutet bei dem Stande der polniſchen Valuta vom 4. März 
1922 (ſiehe unten) beinahe 1200 Milliarden pM. Auslands⸗ 
ſchulden, ſo daß am 4. März 1922 die Geſamtverſchuldung 
Polens leinſchließlich der auf 45 Milliarden geſchätzten 
inneren Anleihen und zuzüglich der Schulden bei der Noten⸗ 
bank) etwa 1500 Milliarden pM. beträgt, das find 50 000 M. 
auf den Kopf der Bevölkerung oder 60 Goldfranken oder 
etwa 2½ Pfund. 


Die Bewertung der polniſchen Mark im Auslande paßte 
ſich durchaus der Finanzwirtſchaft des Staates an, der in 
dreieinviertel Jahren feinen Notenumlauf auf das Zwei⸗ 
hundertfache ſteigerte, um damit das „Budget“ defizit (wenn 
man von einem ſolchen reden darf, da bis Juli 1921 ein rich⸗ 
tiges Budget dem Parlament überhaupt nicht vorgelegt 
wurde — verfaſſungswidrig beſchloß der Miniſterrat die 
Ausgaben, ohne das Parlament viel zu fragen) zu decken. 

Anſtatt für die polniſche Mark den Wert von 1 Frank 
zu erreichen, wie man es bei der Begründung Polens er⸗ 
hoffte (den Noten gab die polniſche Regierung ſeit 1919 fol⸗ 
genden ſeltſamen Text: „Der polniſche Staat haftet für die 
Einlöſung dieſer Banknoten in der künftigen Währung nach 
dem Verhältniſſe, das die Konſtituante für die polniſche Mark 
beſtimmen wird“), hat man heute den Wert von ¼800 Frank 
erreicht. Die eigentliche und weſentliche Urſache hierfür iſt 
die unverantwortliche polniſche Finanzwirtſchaft: anſtatt die 
Ausgaben des Budgets auf ein vernünftiges Maß herabzu⸗ 
ſetzen und die unbedingt nötigen Ausgaben durch direkte 
und indirekte Steuern, durch Exploitation des überaus 
reichlichen ſtaatlichen Bergwerks⸗ und Grundbeſitzes zu 
decken, wurden die Ausgaben durch die bequemſte, aber un⸗ 
gerechteſte aller Steuern, nämlich die Aufnahme ungedeckter 
Darlehen bei der Notenbank, d. h. durch Noteninflation und 
dies heißt durch Wertminderung des bei der Bevölkerung 
vorhandenen Notenbeſitzes, gedeckt. Das Ziel der Ausgaben⸗ 
deckung war dadurch erreicht, aber mit welchen Folgen! Die 
hemmungsloſe Benutzung der Notenbank als Staatskredit⸗ 
bank bleibt wegen der weitreichenden, jeder Gerechtigkeit 
widerſprechenden Folgen für das geſamte Wirtſchaftsleben 
die verwerflichſte Art der Beſteuerung. . 


Das erſte wirkliche Budget, das dem Parlament von dem 
energiſchen und klarblickenden Finanzminiſter Michalski 
am 28. Juli 1921 vorgelegt wurde, ſah 135 200 000 000 pM. 
Einnahmen und 199 300 000 000 pM. Ausgaben vor. Wofür 
he riefigen Ausgaben gebraucht, wie erklärt ſich das 

efizit? 


Von den 199 Milliarden find nicht weniger als 61 Mil⸗ 
liarden für Heereszwecke beſtimmt! Und soo dieſes Be⸗ 
trages für eigentliche Kulturzwecke, für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft. Daneben iſt in den Ausgaben weiter ein Ausgabe⸗ 
poſten von 42 Milliarden für Eiſenbahnen enthalten, der 
nach Abzug von 12 Milliarden Inveſtitionen ein Betriebs⸗ 
defizit der ſtaatlichen Bahnen von etwa 30 Milliarden ent⸗ 
halten dürfte. 

Der Finanzminiſter lehnte für die Heeresausgaben 
offenbar die Verantwortung ab, da im Budget der ſehr 
kurzen Begründung dieſer Ausgaben lakoniſch zugefügt iſt 
„Redaktion des Kriegsminiſteriums“. 

Auf die Entwickelung der Valutaverhältniſſe vermochten 
aber bei der elenden Staatswirtſchaft weder die relativ gün⸗ 
ſtige Entwickelung des Wirtſchaftslebens, noch die zur Be⸗ 
einfluſſung des Deviſen⸗ und Valutenmarktes geſchaffenen 
Einrichtungen einen maßgebenden Einfluß auszuüben. 

(Fortſetzung folgt.) 


en 


1 0 en 
Den Cingang 


„der Dem 


Walaemar Mübtlsteın 
Glegante Berrengarderoben 
Fernruf 1858, 


Mein Grundſtück 
beitehend aus 2 Morgen Fin gutes Grundſtücd 
Land, einſchl. Obſtgarten in Wloſiburz, Kr. Sepolno, 
und Bauſtelle, verkauft mit neuen Gebäuden und 
Schwedenhöhe, Beelitzer⸗ſehr gutem lebendem und Am 
raße 20. Daſelbſt eine totem 7 102 Mrg. 
junge Kuh zu verk. gaz kleefähigem Boden, inkl. 


Landw. Gro 


Das 


Handels⸗Rundſchau. 


Berliner Deviſenkurſe. 


2 drahtliche 27. Maĩ 26. 
. Geld | Brief] Geld Brief 
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Münz, 
Parität. 
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Maĩ 


11285.90 011264. 100163.74 M 


Holland . . 100 Guld. 11385.2511414.25 8 
Buenos Aires 1 P.-Peſ. 105.22 108.52 105.85 105.65 1.78, 
Belgien . 10) Fres. 2441.80 2448.10 2428.98/ 248.05 81.00 » 
Norwegen 100 Kron. 5813.35 5826.85 5303.35| 5316.65[112,50 « 
Dänemark. 10 Kron. 8352.05 6387.55 6332.05| 6347.95112.50 
Schweden. 100 Kron. | 7520,55] 7539.45 7485.88 7474.311250 
Finnland 100 fin. M. 606.20] 607.80 597.25] 598.75 81.00. 
Italien 100 Lire 1523.05 1526.95 1508.10 1511.90 81.09 
England.. 1 P. Sterl. 1297.35] 1350.85 1289.35) 1292.55, 20.48 
Amerika.. 1 Dollar | 238.98 289.62] 250.180 290.87 4.20 
Frankreich. . 100 Fres. 2635.15] 2651.85 2848.85 2858.35 81.00 „ 
Schweiz . „100 Fres. 5558.05 5566.95| 5588.05 5536,95] 81.09, 
Spanien... 100 Peſet. 4584.25] 4583.75 4549.30] 4560.70] 84.09 . 
Deutſch⸗Oeſt. abgeſt. 2.70| 2.82 2.8% 284% 88.03 
ag. . . . 10 Kron 5861.25 562.75 553,89 850 85.06 „ 
Budapeſt. 100 Kron. 35.65 35.25] 84.55 35.05] 85.06. 
Kurſe der Poſener Börie. 
Dffisielle Kurſe. 27. 5. nl 
3½ / Poſener Pfdbriefe G Zigez. Ceg., Gradowice = 
und ohne Buchſtaben * Hurtownia Drogeryina (0. 
4% Rofener Pfandbriefe, Bezugs r.)) 1 
Huchſtabe D u. E u. neue 7 Wytwornia Chemiezua 1-11 7 
B. Zwigzku (Vbdsb.) - VII. 981 eee .. ert 
Bl. Zwiazku(Obdsb.) VIII...“ — | Orzewo Wronki (Holz). . | 280 
Bank Handl., Poznan — Wisſtsaa a Fr 
Bank Handlowy, Warszawa. = Are Dale ker 
Bank Dyskontowy, Bydg.- Wagon Oſtrowo i 200-218 
Gdanst .... onen. 2 Wytwornia Maszyn 
1 N en 280 Mions ich wasch) P. 
Ziemski (Landbant ) = j LESE ! 
R. Bareikowski . 220.200 N . f .. 550.555 
Centrala Skör(Lederz.) ... 280 Orient (exkl. Kupon) .. 190 
Sabat: . 4 3500 Sarmatia j 490-500 
Dr. Roman May . „| 790-780 HE TR .. 
las ara ns 77 Blawat Polsti 9 
Pozn. Spolka Orzewnal Holz) Dom Konſekeyjny IIV. . 7 
RE EEE IE 980 Centr. Rol. (Tbw. Bk. I. T 
C. Hartwig J—III. Em, „.| — Hurt. Zwigtowa (o. Bzgsr. | 120 
C. Hartwig IV. Em, junge 5 Papiernia Bydgoszez . 275 
Cegielski VII. cm. = EEE ET HRG 8 A; 
Gegielstt VIII. em 2 Sierakowskie Kop. 5 ag Ira 
Inoffizielle Kurſe. Hurtow. Skör (Leder) 1 Kr 
Bk. Pozuanski (exkl. Kupon). 145-150 II. % 2 
Bank Przemyslowecw 8 nenn! 260- 0 
(Industrie 250-255 Hartwig Kantorowiez . | 5 
heine: Ziemian (Bb.) I-ITI| 280 un ERKRATH, * 
— SUR A 


ů(—— 2 


m 27. Mai, . 
Bari Be 0 Deriin 43.85.13 00.—13 80. Ogre 


Neuyork 40754035. 1 
Wien (für 100 Kronen) 42,50 bis 
N inigt 19 en e 5 
ätze]: der Vereinigten Staaten —4025. 
a e Dchechoſlowaliſche Kronen 79,50. 
Franzöſiſche Franks —. D 


ſätze: Belgien 342—340,50. 
13,85—13,80. London 18 250—18 
372 370,50. Prag e 1812 
41.90. Schweiz 788. Italien 214 


liſche Pfund —. 
ie —. Belgiſche Franks —. 
Mark 13,80. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danz 
238,70—11 311 
dt Polennoten 1181, 2193 


27. Mai. 


Aa une a . e 
uszahlun arſchau 7. ‚19, 
1,160 Feanzöfiiche Franken 2637,35 —264 


200. 


Kursbericht. 


Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 


i 5 ine 1970, für 
eo teme Scheine 2270. Gold 879, Silber 236. 


für kleine Scheine 


findet in Bydgoszez der diesjährige 


Verbandstag 


des Verbandes der Gaſtwirte aus dem ehemal. 

preuß. Teilgebiet ſtatt. 

Programm ſetzt ſich wie folgt 

Am Vorabend, Mittwoch, d. 31. Mat, abds. 8 Uhr, 
Begrüßung der auswärt. Delegierten u. Gäſte 
durch unſeren Verein im Hotel Pod Ortem. 

erſten Tage, Donnerstag, den 1. 

a) Morgens um 9 Uhr feierlicher 
in der Pfarrkirche. 


Auszahlung Poſen 
2,65. 


50, 20 


Fabrilkartoſfeln 
handelsgeſeulchaft, 
Graudenz. Staszuca A, Telefon 986-9 


Achtung! BE 
An ſämtliche Mitglieder des 
„Stowarzyszenie Neſtauratorow 
Gaſtwirtverein von 1885 in Updgoszcz. 


Am 1. und 2. Juni d. J. 


= | Dr. Schendell, 


% J. 6578 an die Gift. d. Ztg⸗ 


6641 


ſammen: 


Juni. 
Gottesdienst 


es oT e 8 tn ei b) Um 10 Uhr Anfang der Verbandstagung im 
Suche zum ſofortig. Kauf 15 Mrg. Torfwieje, preis 
ſuchen wir: 755 t zu verkaufen. Hotel Pod Orlem. l 
Techniſche Werkſtelle mit eigener \fänfer, Bitten, Hüter, Grundſtück |, san. v. Sg ge. 0 dae Uhr Sete deburches Mitiogefien im 
b, 500-800 Mrg. ſowie kl. Budgoszez. Slowak. 1. II. gem 
ſengießerei und Modelltiſchlerei Land wirtschaften, |Grunpitäde v 180 Meg. mein in der Haupt 0 ee e e 


neu gegründet von einem ruſſiſch⸗deutſchen Fabri⸗ 
kanten in Groß Neudof (Nowawies Dicke) min. 
vom Bahnhof, übernimmt 8129 


ſümtliche Reparaturen 
landwirtſch. Maschinen , 


liefert nach Zeichnung auch alle A 
2 7 und e zu den 5 
dreſſe: Nowawies Wielka, Kreis Bydgoszcz, voll 
Ch. Prochnau. 


Lederhandlung u. Shäfte-Stehperei 
Auguſft Florek, 


vormals . 
Rohſtoffgenoſſenſchaft der Lederkonſumenten 


zu Bydgoszcz. | 
ulica Jezuicka 14 Neue Pfarrſtraße 14 


la Sohlleder 


Sülften, Crouponz u. Abfäl. Musfchuitie, 
Saltlerleder, Leder für Pantoffelmacher. 


Schuhmacher⸗ u. Sattler⸗Bedarfsartilel. 


Anfertigung von Schäften nach Maß 
ſowie ſämtliche Stepperei⸗ Arbeit 
ſauber, prompt bei äußerſter Berechnung. 


Dworcowa 13, 


Achtun 


zu 
an 


W er Torf. 
Sauggasmotor 15 . 


Handelsgeſchüfte uſw. 


a obne 
A. Tas Bydgoszez, 
Tel. 780. 


Wollen Sie 


erkaufen? 


ten Preifen. Wend. Sie ſich vertrauens⸗ 

an S. Ru 
Dom Oſadniezy. 
ns 
88 885. 5284 


8 towstt, 
iniih- | U 
0 
nde 
Frankeſt. 1a. Tel. 


1 Auswanderer! 


Geſchüftshaus 


Rhld.), m. frei. 3⸗ imm. ⸗ 
vor ſteht 8, 2 8 
enden unter P. 
itz Giegler, Solec. 


krankheitshalb. 3. verkauf. 
mann El 
zubin, Markt 4. 8101 


Ia Lund wirtschaft 


192 Morg. Hälfte ſehr gut. 
Boden, Zößſte Wieſen u. Kauf 1 rn werden. 


B. Neumann, Sniadeck. 7, ſtraße gelegenes 


2 Tr. Tel. 41. 8131 5 
sa ige 


Verkaufe m. g. eingericht 
mit großem Lagerplatz 


cht. 
Reiſchereſgrunpſtüd und freiwerdenden 3⸗ 


elektr. Betrieb, Waſſerltg., un 
j Zimmer-Wohnung, Zus 
Obſtgarten,5 Morg. Land, ehör, der Neuzeit 2 5 


k. Hof, Bil ne, 
. ſprechend gebaut, biete 
ternehmen, 5 Zimmer und zum ſofortigen Verkauf 
Laden wird bei Kauf frei. an. Vermittler verbeten. 

nzahlung ca. 300000 Mk.] „ Willi Marzah 
. Wernicke. Stuhm, Spandau bei Berlin, 

Weg. Krankheit verkaufe 


Grundſtück Geſchüft "tie 


K Preis: 
in beſter Lage am Markt. 650000 Mark. Zu erfra⸗ 
ompl. Drogeneinrichtg., 


en im Zigarr.⸗Geſchäft, 
Maſchinenödle, Drogen, 1 = 


a Pomorska 48. 8038 
Chemi alien, Photo⸗Ar⸗ allen BormarsEn 79. Bas 
tikel, Malerartitel, verkft. 


dan Materaztitel, vertit.| Schöner Holtgarten 


irka 1 Morgen (auch als 
e Ralter,Starogard. |} uplatz) zu verkaufen 


etz Ba 
18 Jabrikarundſtück elfee, Toxunska 133 
ndftüd, 125 Zentrum d. Städt, zu Je e 
preiswert zu verkaufen. 88 geſchirre 1 geg. 
Off. u. L. 8156 a. d. G. d. Z. eln pan. Kulſch eſchirr. 
Gutgebende 9514/1 faſt neuer Tennis⸗ 


7 läger alles preiswert 
Schneiderei 1 dez kaufen. 2165 
mit Werkſtatt u. Laden» e e ee 
ge a ee ue e 
e e eee ulica Malborsta 19. 847 


schön bft u. ben 15 ulic 

ön. „ u. Gemüſe⸗ 
arten u. ca. 2 Morgen Klavie e 
artenland in Pacht bzw. taturbed., z. kauf. geſ. Off. 
u. F. 8098 a. d. Geſchſt. d. . 


Sarmonium, 11 meg. 


i. Ober: 
hauen 


8035 


abren le „Unternehmen paſſend, 


tas. 


ür tüch m. gold⸗ 
ch. Exiſtenz, auch f. jed. 


Ns 


tompl. offerieren 8182 Naherz 19 kunft erteilt Cabten liel Sen dr ul i u verlau 
5 8 2 ahere Auskun „Schndrmſtr. preisw. 3 8139 
Becia Schmidt, Torunska 1. d. Geſchäftsſt. d. 31g. sul Budzyn, pow. Chodziei. G. Lewin. Wallſtraße 1. 
— — ä ²˙ ů — ——— — — m] ——. 4 tt TA 
x 47 


e) Nach dem Spaziergang freies 
Benn ein beim Kolleg 

„Schweizerhaus, 

Am zweiten Tage. 

A} Um 10 Uhr Fortſetzung der 

tungen im Hotel Pod Ortem. 

b) Nach der Mittagpauſe um 3 Uhr gem 

bcgeſ . gehe or emünde bzw 

örigen un a a 7 

1 Abfahrt: Hermann Franke⸗Straße, 


an der Poſt. 

N der Rückfahrt Schließung des Ver⸗ 
9 58 Verabſchiedung der Gäſte. 
dk 8 1 e 1 N Ah 

d erläuft ur e Koll. Delegierten unſerem 
V ren, 8 
mö 


ordon, 
bandstages und 
Damit 
Verein ein gutes 


ſämtliche Mitglieder dringend . 
am ganzen Programm recht zahlreich teilzune men. 


Der Vorſtand. 


Telefon 951 


Kabarett Bi- Ba- BO 


Pomorska 12 


Eintritt frei. 


en 
2. 


Okole. 


Freitag, den 2. Juni 


der Verbandsta 


gebeten 


Dienstag, den 30, Mai 1922 
Benefiz für 


QuartettValery 


Extra große Vorträge unter Mitwirkung ge- 


ladener Artisten. Zum Schluß: 
Humoristischer Skeich, 
betitelt: 


„Hochzeit auf dem Sehwatenbere" 


unt. Leitung d. Humoristen Eduard JaSkowski. 
Direktor Grabowski. 


emütliches 
leinert, 
Verbandsbera⸗ 


ein⸗ 
amilienange⸗ 


r. Ge ug: 
Mar Balke ente 


Fllbaiſenent. 


Im herrlich. Garten 


gt. Bürgerfißet 


1 


Schecks und Um 
B 


Eng- 
dich 
Kana che 


iger Börſe vom 


35. Pfund Sterling 


7,18, b 


u. 10⸗Markſcheine 1350, 


dune, 


Sanitätsrat. 6533 
Em 910 mich als en: 


ein f. K.-H. d Wüche. 
aufs Land. Offerten unt. 


Erfitl.gefihulteftraft 


erteilt Anfängern u. Fo 
geſchrittenen poln., ital. 
und franz. cht 
ſowohl in Hirkeln als gucßh 
einzeln. Perſonen. Dae 
Honorar. Information 
wird erteilt 6543) 
Gdanska 162, II. Etg. 


Anfertigung von 


/rauer- 
Anzeigen 


empfiehlt sich 
J. Dittmannz 


@.mbM. 3 
Such- ».Steindruckerel & 
ſtes⸗ 
eiſ = 


irrt! 
81 


Wolfshund Ku. 


entlaufen, Beſchäd. 
5 .Belohn, abz 


eee eee 


rr 


ur... 


Patzers 


\ 
’ 


Be. Ernſt Bäcker 
ul. Sw. Tröôſcy 89. 


bon Dpbgoszez 


TEE 

von 12—3¼ Uhr. 
Warme Küche 
zu eder Zagesae f 5 


* 


wir 


Für Amerikaner geſucht: 


3 Rittergüter, Güter, Stadt-, Landgrundſtücke jeder Art jowik, 
Mühlen, Fabriken, Villen, Fleiſchereien, Konditoreien, 
und ſämtliche Maſchinen. 


Dom Komiſowo⸗Handlowy „Polonia“, 
P. Weſtfalewski, 
en Dworcowo 52. Telefon 1318. h 


Statt Karten. 
Die Verlobung meiner 


gochter Martha mit d. Martha Gallowoki 


g Baroe en 
e . 
ehre ich 8 a enden Andreas Pargel 
benſt anzuzeigen. 5 
Tolkemit (Oſtpreuß.), Verlobte. 


Pfingſten 1922. Berli Hüften 
Fr. Barbara Gallowstilgrienenau — ( Weſtf) 


6635 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute nachmittag 4 Uhr verſchied nach kurzer Krank⸗ 
heit im 68. Lebensjahr der 


Kgl. Kammerherr 


Huus bon Mueller 


Mitglied des ehem. Preuß. Herrenhauſes 
Ehrenritter des Johanniterordens. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Luiſe von Muellern 
geb. Pantzer. 

Sosno (Pommerellen), den 27. Mai 1922. 


Beiſetzung Mittwoch, den 31. Mai, nachm. 4 Uhr W 
von der Kirche in Sosno. 6627 


Ihre Vermählung geben bekannt 


Karl Kamm 
und Frau Hilde geb. weister. 


A. Wieczorek 
Grundſtücks⸗Vermittlung 
Bydgoszcz, 


Dworcowa 78. ne Telefon 825. 


Gleichzeitig danken wir für die uns er⸗ 
wieſenen Aufmerkſamkeiten. 8182 


Am 27. d. Mts., / 12 Uhr, verſchied ſanft 
an Gehirnſchlag unfer guter Vater, der 
frühere Rittergutspächter 8149 


Hermann Johſt 


im geſegneten 84. Lebensjahre. 
Geſchwiſter Johſt. 
Bydgoszcz (Sniadeckich 48 b), 29. 5. 22. 
Die Beerdigung von der Halle des 


neuen ev. Friedhofes findet ſtatt am 
; PR den 31. Mai, l 12 Uhr. 


Fus Tür Amerikaner gefuchtf 
Grundſtücke, ſowie Maſchinen jeder Art 


vermittelt am ſchnellſten 


Malek N einden © DHDgURE, Dmorcome 


EEE | ME Schrotmühle 
Amit Sas für Han 120 
[Göpel⸗ und 9 1 


al tung! Nella Nerlaull S. Kan 25 ne 
n Aittergütern, Gütern, u 

4 Baflermühlen, Landwirtſchaften, 
“8 Gnithäufern, Fabriken, Villen ul. 


a Gtr. Kuß 

b ſucht und verkauft und enſe. 812 

x Oberinſpektor a. D., 5 ul. Serge riih.Nobrft)& 
A. E. Kunze, 11 5 


Am 27. Mai verſchied nach kurzer Krankheit unſer 
hochverehrter Chef, der 
Kgl. Kammerherr 


Hans van Diuelern 


Soßnow. 
Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen einen allzeit 


Dankſagung. 
ne Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Anteilnahme bei der Beerdigung unſerer 
lieben Tochter Pelagia, ſowie für die 
zahlreichen Kranzſpenden ſagen wir allen 
unſern Bekannten herzlichſten Dank. 


Swierie n. W., Pomorze, Zu verkaufen! 
Strengſte Diskretion! Reelle Bedienung! Ein Paar ſtarke gute 


D Größte Güteragentur am Platze! [Brut Wanted rt Sattler 


u Familie Keiling. gerechten und verſtändnisvollen Vorgeſetzten von vor⸗ Rei Yozl ee dane Scheben || Sowinstieno(Kromerfte)2 


nehmer Geſinnung, der uns in unermüdlicher Pflicht 
erfüllung als leuchtendes Beiſpiel voranging. 

Sein Andenken wird von uns ſtets in Ehren 1 
halten werden. 


Die Beamten der Herrſchaft Sos no. 


Dänemark und Deutſchland! Din 


Achtung! Suche ſofort e x 


— Stück ſehr gute, 


Für die überaus zahlreichen Beweiſe 
gebrauchte 6622 


2 herzlicher Anteilnahme beim e 
unſeres lieben Jungen ſagen wir allen 
Freunden unſern 8175 


innigſten Dank. 


Familie Janſen. 
Bromberg, den 27. Mai 1922. 


in Größe von 200 bis 5000 Morgen in Poſen und mußt re Ai ten. > 


„[Pommerellen für gute zahlungskräftige Käufer. 
Mäheibenn Jeet 


Erbitte Offerten mit genauer Beſchreibung des le⸗ 
benden und 273 3 der Größe und An⸗ 
be des Preiſes an 


. 


0 Für die . ee der Liebe und Teilnahme anläß⸗ 
lich es Hinſcheidens meiner lieben Frau, unſerer guten Mutter 


Ida Bodzyn 

Sur m In | i ſprechen wir allen lieben Verwandten Freunden und Bekannten, 
wie auch Herrn Paſtor Wurmbach für die troſtreichen Worte 

10 Be 1 aulkch In verlaufen: am Sarge unſeren innigiten Dank aus. 8126 


on 
Voatartu. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Dfielst, den 27. Mai 1922. 


A e | Miet, Aoronowo, 
5000000600 00005 Srehrolfe 


iit 2 zen er Buhboh, 
p il B- {li als Danzigerſtr. 150 a. 8161 
Muſterkoffer 


den 6 für 


i ntrum der Stadt, mit ee — kolad EINEN, 
en Don -fof ſofort zu = Sende 

geſucht. 1 — 
W. Nowotny, Poznan, 


ul. Staszuca Nr. 12. 


edel 6 | Parzeliermasengege. 6 Seceo gong coges Eſſentoaren. 


kl. 
bie, 9 
m. Marmo or, 6 


Ja n.) 5. Paſchke, Okole. a Wegen Aufgabe meines 
. e Berliista e iR wer zaulhgeluche. "ER [this zuge: I eis 
» »Breifen« 


Handlg. (o b. 5) Rejenumlas, dene age, 180. eilen 87 . unter 


von Gordon, fampe. A ebrenner, 2 Dtufietin Sleidihen für Bl je Sum Galant, Leder-, Spiel-, Luxruswaren- 
2 ſi 


Vom. 
Konopat, b. Teresp. b g ch an 


J. 3. rk. ſtücke. 


b. 8 Schwe. \Schlafzim, - Möbel Sorgat, Flatow Mpr., älteſt. Güterg. am Orte. 


zu verkaufen. 


jr * . 
Gute Legehühner, verkau Kg. 
ft Be nie Dahn ur Lease 3k 2 Woran Beiloberowo b. Siet N. ö 
ver, Garbar Billig sum Nerfauft” a 
Illig zum Verf a 
e Aer ran a Ser aba ente. den ter rad Si 5 N ſowie Jeppiche. 
dert id ee cel f ie ER: umſtandshalb. ver⸗ 98. 6 30 Mg. I 


Siering. Oranienſt. 1. Stühle, n 1 
| 5 beo, Pente hade auf dem Sande, 1%, Ag. 
e b Necug in Pommerellen (Weſtpreußen), größere Garniſon⸗ 5 155% f 13 geg. a 30 Mg. Landwirtſch. Sapeten 1. "Sachen, 


g. Pa 
ore 8 Kol leere „„ 1 Leder- u. Schuhmacher⸗ Offert. h . 
eee 90. sım|itadt, größtes Geſchäft am Platze, ift krankbeits e 5 1 aber un fre d Brsang. 0 115 


ſch., alle 
m. neuer halber ſofort zu verkaufen. N Re", 7006 © neiber esch. Schuh E Po 
8 . Es bietet ſich für zwei tüchtige 9 die Se 6 e gl. G 10, 00. 1 Yan ande 
ig 3 a i i i d rift. 3400 Priv. u. Ge u. gr. Lan 
eee e * Prachtſtüch g. ge ui ren ae bus, ae aeg e Zauigobl e ah e 11. Falles Bau-hoh 
raum un 20 e zu verk. Ausk. u. Beiichtg. 0 Größere Aufträge find reichlich vorhanden. Eugen Bei Anfragen Rück en 3 
eab. eee t A Sia deetich 56, II. r. „von Gegenwärtig 12 Gehilfen und Lehrlinge beſchäftigt. 


1 Shaifelongue- 4 Uhr ab. S Kein Risiko, da Verkäufer im Geſchäft behilflich Komplette 


A eftgeHel m m. Matrat e (Kronerſtr.) ba, 5 T. 8154 ä teri 
8 Materie 1 e ſein will, bis Käufer eingearbeitet find. Material, Wopnungseinrichtungen 


1 Kinderwagen n billig | Leitergerüſt ulm. reichlich vorhanden. 
und „einzelne Möbel 


gabe orten nejtelle verkaufen. Milczat, ul Es kommen nur Käufer in Frage, die genügend 
enfchiem 1 ni 020: verk. bill. Herb. Mattbes, Chtopictiego 3, p. I. sies Kapital beſitzen. Siutgebote unter G. 6558 an die 
1 e ‚Bierappar., Eisſchrank EEE: 92 8162 Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. eb t, kauft ſtändig. 
Bolten Taſſen, ki. Sisſchrant Waſchmaf ur Sient 
&t, Biere, Mein. und Sommeuſchiem, Con 9 9 ae ge HiE ee 8 Grasmäh- Maſchine Möbelgeſchs Sienkiewicza (Mittelſtr.) 1a 
ng let, Theatervor⸗ Zu erfr. in der Geſchſt. d eſchäftswa er und Erſatzteile z. Getreide⸗ N . Czerwinski. 


ud Kinol d. 5 en, a en BE — nn EEE Mulcher. Czarmectiege 9. 
e m 1 „che gut 155 führ ra os Bing, Hole vom. Bode 1 Oder 2 hie gut, erhaltene 1 


01 een ugeben, Für Rittergut geeignet: di 
70 155 „ Fügen, 2Tiſche, Jah Bereif. N (ane Rintauerft. X. kbeitswag.⸗Rüder Verlaufe preisin. Geld f ER See 
Sen Elegantes Coupe zz 0 ie gage Bone | ae Ahe act el rän E Yusgel. a 


(wenig gebraucht) Fern, Sennen länger, nel zu t aufen gef uch cht. e Jad ms. 


Eien, 7 1 keel . Bel neu, e e a 
Vortiere Dem., W. Aus Kut chwag. Zum Verlauf! = 8 automaten. Offert. unt. Off. unter 1 an die Geſchälteſtelle 


Gardi 
e Eine gut erhaltene ge⸗ 


Bert, Gardinen 4 an Bae Ji. l. N. 6637.5. Cel t. d. 3 | | 
10 drauchsfähige Grasmäh⸗ r H 3 1 elegant. Milſchle N e 


il abzugeben 
chine zuverk 
—¹'5Fff Su Cs, iR, Na, ir 
85 Konv.⸗Lexikon Su Dr. br. H. Ein guterhaltener f za; 1 Zwei nd ſch n- und zweiſpännig, 
Sener Se e 1-42, Lufttiſſen. . 55 t erhalten, et. zu vert nil Sorten, rau. 
mm II. r. 81100 Le Beten par gu Roll⸗ Epediteur)⸗ 87 0 Re Si ed erohr e n ti) a =. > 15 a kauen. am orten, Tau- f 
155 ‚ hlafzimmer Kaufe File, Betten e Bogen Bangenau, bei Prahnau! verkauft eo Gin Motorrad 1 Hobelbant i 


8. prsw. zu verkauf. Möbel, preismert, zu verkaufen. HE Eisichrant, N S und 1 zweirädig. Hand⸗ 5 
Wi Uhr S mug, Sltertümen O omorska (Rinkauer⸗ piritus⸗Plätteiſen verk. Erich chmalz, engl. Fabrikat, z. verk. es wagen zu verkaufen. 8155 
e m 8.7562 a. d. Eſchſt. * ER abe 3 32a, vt. r. 7898 s Sielawki, Cicha 2. sum Maſchinenf. Grudziadz. Jeiuieta 14, Laden. "6dansta 45, Gartenbaus. iR 
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Taf Portieren. 
Nane nl mit ade 5 3 ee 


evtl. 


Land- hier ni 


Pomorskie Biuro Posrednittwa. d Seger 


Left. 
tooch⸗ doe easter 2, lf Is . 00 80009 ur. glich melden. Perkau ne ee eee . 9.0 C. 481 1d d. Gſt.d. Ot. d 
ara de Naſſeluh u 4 Tagen 0 ee ftets große ns 25 Jun 5 5 9 1 eden Poſten | 
855 ae Salon und nußb. 2 Nil ne == Heine Verlaufs And Sauifchobiekte auf Lager. er 1 0 55 e Alle | 
leicht a 


= Lſubleum 


Wielkopolska Izba Skarbowa 
L. dz. 1405-22. Ii a. 


Großpolniſche Finanzkammer. 


Poſen, 2. Mai 1922. 


Bekanntmachung iber den Ankauf von Patenten für gewerbe. Iduſtrie. 


„Durch das Geſetz vom 17. Dezember 1921 
(Dziennik Uſtaw Nr. 2 vom Jahre 1922) iſt das 
ruſſiſche Geſetz über die Gewerbe» und Induſtrie⸗ 
ſteuer auch auf das ehemals preußiſche Teilgebiet 
gusgedehnt worden. Gleichzeitig tritt das Geſetz 
über die Gewerbe⸗ und Induſtrieſteuer vom 24. 
Juni 1891, das Geſetz über die Hauſiererſteuer 
vom 3. Juli 18760“ das Geſetz über die Steuer 
von Marletenderwaren vom 27. Februar 1830 ſo⸗ 
wie das Geſetz über die Beſteuerung von kauf⸗ 
männiſchen Unternehmungen vom 18. Juli 1900 
außer Kraft. Ä 

Das neue Gefe über die Gewerbeſteuer iſt 
mit dem 1. Januar 1922 in Kraft getreten, 
und zwar iii es in dem jetzt verpflichtenden Wort⸗ 
laut im Dziennik Uſtaw Rzeczypospolitef Polskie 
in der Nr. 17 vom 22. März d. J. bekanntgegeben 
worden zugleich mit den Zuſatzverordnungen und 
einer beſonderer Inſtruktion des Finanzminiſters 

Dzienni? Urzedowy des Finanzminiſteriums 

r. 9 vom 24. März dieſes Jahres. 

Nach dieſem Geſetz“) unterliegen der Ge⸗ 
werbeſteuer: 

1. Handels-Unternehmungen, darunter 

redit- und Verſicherungs⸗Anterneh⸗ 
mungen, Handelsvermittlungen, Uns 
ternehmungen aller Art u. Lieferungen: 
gewerbliche Anteruehmungen, Fabrik⸗ 
anlagen, darunter auch fabrikmäßig 
betriebene Bergwerkanlagen, Hand: 
werksbetriebe; Bergwerke und Spedi⸗ 
tionshetriebe; 2 2 
befondere Beſchäftigungen in Induitrie 
und Gewerbe; er N 
Spediteure, die ſich perſönlich auf eigene 
Rechnung mit der Zahlung von Zoll für 


2. 


) Nicht außer Kraft getreten ift dagegen die 
Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 ſowie die 
ſpäteren Novellen, die Beſtimmungen dieſer Ord« 
nung, die beſonders den Hauſierhandel betreffen 
Titel 3 58 55-63), haben nach wie vor bindende 
Kraft, die im Artikel 25 des Geſetzes über die 
Staatsgewerheiteuer betrifft in Bezug auf das 
Verbot des Handels mit irgend einer Art von 
Waren nicht die Haufierer im ehemals preußischen 
Teilgebiet. - 

„) Mit den Ausnahmen, die in Art. 6 aufge⸗ 

rt ſind. Auf Grund dieſes Artikels unterliegen 
nicht der Gewerbeſteuer und brauchen deshalb 
auch keine Patente zu erwerben, unter anderen: 

alle mit Hilfe des Staates begründeten oder 
unterhaltenen Unternehmungen, alle Inſtitu⸗ 
tionen der allgemeinen Aufklärung und Wohl⸗ 
tätigkeitsinſtitute, alle Arten von Schulen und 

Er de Aſyle, Beſſerungsanſtalten 

Bibliotheken, öffentliche Jeſehallen, öffentliche 

Muſeen, Galerien und Austellungen, Lehr⸗ 

werkſtätten, diedurchSport⸗Geſellſchaften unter⸗ 

haltenen Turn⸗ und Fechtſäle u. Rennbahnen. 

Handwerkerwerkſtätten, die ohne fremde 
Hilfe oder nur mit Hilfe von Familien⸗Mit⸗ 
gliedern betrieben werden. 

Alle Handelsunternehmungen auf Märkten, 
die nicht länger als einen Tag dauern, alle 
Arten von Geſchäften und Lieferungen, die 
die Summe von 30000 Mk. nicht überfteigen, 
die Miete von möblierten Zimmern ohne Ver⸗ 
pflegung und ohne Ausſchank von Getränken, 

wenn eine Perſon nicht mehr als 2 Zimmer 
mietet. 

Der Großverkauf von Waren eigener Fa⸗ 
brikation auf Börſen, aus eigenen Induſtrie⸗ 
anlagen und Kontors oder Anlagen, die beim 
Induſtrie⸗Unternehmen und in ſeinem Be⸗ 
reiche liegen. 

Der Kleinverkauf von Waren eigener Fa⸗ 
brikation direkt aus der Induſtrieanlage ohne 
ein beſonderes Magazin oder einen Laden 
zum Verkauf der Waren en detail. 


Achtung! +: Landwirl! 


Erstklassige dreimessrigg 
Häcksei Maschinen 


Messer aus bestem Stahl geschmiedet. 


Leichtzüg, Breitdreschmaschin, 


stärkster Bauart. 


Groß, Lager in Milchseparatoren 


Reparaturen an Maschinen aller Art 
schnell und billig. 


Muschihenfabrik und Eisenglesserei | 
Mielke, Chodziez 


Kolmar). 


| Stammzuchterei 
es 


Merina⸗Fleiſcwolſchafes 


Dembowo, Poſt Sadki 
hat zur Zucht hornloſe gutgeformte 


sährlingsböde _ 


su verlaufen, 


; 5509) HAMBURG, Alsterdamm 25, 


Koksbrikefts 


Kohlenkontor ER, ana 2 Aush , g * denten e 


entlaufen. 
use 12056 Belohnung. 


(Bahnhoſſtr.) 65, pt., r. 


verloren Bülowpl. Geg. 
5 5 abzugeben 
€ 2 


nitr. 6, Dal. find Wü d wird jauber Bydgoszcz, ul. Dworcowa 31a. agiellonska 70 
l. menue 8 Bache e Telef. 1215 Telegr.⸗Adr. Holzzentrale. Tage 300, 799, 665. ga 
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Bekanntmachung. 


e N, bis 150 qm Grundfläche 300 ME. 
8 bis 200 qm Grundfläche 400 Mk. * 
für jede weiteren angefangenen 100 
0 1. fiber 12 Abr nachts erhöhen ſich die 
nach A und B ſich ergebenden Geſamtſteuerſütze 
um die Hälfte. 1 g chluß 
2. Findet die Tanzbeluſtigung im Anſcher⸗ 
an eine ſteuerfreie oder ſteuernflichtige, 10 
Paiſchal“ 
Paus ger 


19198 
beſtimmungen vom 30. 6. 19 
gemeinde Bydgoszes. } 
. a = verordnetenbeſchluſſes vom 10. 11. 1921, ſowie 
Waren in den Zollämtern befaſſen, Börſen⸗ gemäß der §s 13, 15, 18 und 22 des Kommunale 
makler, Inſpektoren und Agenten von aßggbengeſetzes vom 14. 7. 1893 wird folgender 
Verſicherungs⸗, Schifffahrts⸗ und anderen Nachtrag erlaſſen: 


Transport : Unternehmungen ſowie von 8 1. 
Kredit⸗Inſtitutionen und endlich Handels ⸗ 8 4 Ziffer 2 der Ordnung wird folgender⸗ 
maßen vervollſtändigt: 


vermittler all. Art ſowie Geſchäftsreiſende: : 

4. ſelbſtändige freie Berufe: D, Die Billettſteuer fir Tanzluſtbarkeiten 
Aerzte, Dentiſten, Veterinärärzte, Advo⸗ (8 2 Abſatz I, Ziffer 5) veranſtaltet von Vereinen, 
katen, Gerichtsverteidiger, Notare, Heraus⸗ wird gemäß der Beſtimmung unter A berechnet. 
geber periodiſcher Schriften, Literaten, Ar⸗ Die Billettſteuer von allen anderen Tanz⸗ 
tiſten. Architekten, Ingenieure, Chemiker luſtbarkeiten betrügt dagegen 35% des jeweiligen 
und Agenten. EN. ar 8 PETE 
ie J i 5 Die Billettiteuer von Kabarett 

einer Grund und Aufabfiener Die Grunditener| ähnlichen Beranftaltungen ($ 2, bias 1, dier 7) 
handen zur 3 r — 8 beträgt 35% de3 Ea ee Billettprei es. 

ernehmungen und perſönliche Leiſtungen Die } 20 g 

Handels⸗ und 75757 haben $ 5, Ziffer 1 Buchſtabe a) der Ordnung 


anstaltung ſtatt und beginnt fie erit nach 10 
abends, ſo tritt die Erhöhung der 
ſteuer erſt ein, wenn das Vergnügen 
als bis 2 Uhr nachts dauert. se ober 

3. Bei Teilnahmen von maskierten ritt 
verkleideten Perſonen oder menn der Zu ge⸗ 
nur gegen Zahlung eines Eintrittsgeldes ſübe 
ſtattet iſt, erhöhen ſich die Geſamtſtenenete. 
zu A und B ſowie O 1 und 2 auf das Dopv 


N 2, Zeit van bet Hustührungsanmeitund 
erhält folgenden Wortlaut: FE 
VII, (2 Nr. 7) ir Spezialitäten 
ftellungen, Singſpiele, Kabaretts, Geſangs⸗ Hau- 


län 


deklamatoriſche Vorträge (Tingel-Tangel), S Vor⸗ 


die patente nich allein für die Anlagen, die zer |erbälk folgenden ener bent in lle i stellungen von Perſonen, tbentraliiche 
Führung des Handels oder der Induſtrie be⸗ Die Pauſchalſteuer betrügt für alle in $ 2 r 
ſtimmt ſind zu kaufen, ſondern auch für jeden Abſatz 1, Ziffer 1—9 genannten Beranital N Deich Die © 


Lagerraum, der zur Aufbewahrung, Trocknung, tungen für jedesmal 1—2000 Mk. 


§ 3. 
Reinigung, Sortierung, Umladung u. Verpackung 3. 5, Siffer 1. Bndbiinhe ch der Orb 


von Waren beſtimmt iſt. Pr 
2 L erhält folgenden Wortlaut: 
Die Höhe des Patents hängt von der Ent⸗ für Kinematogranben und ähnliche Vorstellungen 


wickelungsſtufe des Handels und des Gewerbes Ai 5 f a 
in der gegedenen Orlichaft ſowie von der Große (8 2, Ziffer 11) für jede Vorſtellung 480—12 000 


des Unternehmens ab. Zu dieſem Zwecke hat 
man die Orte des Staates, außer Warſchau, in 
vier Klaſſen eingeteilt, die Handelsunterneh⸗ 
mungen in fünf, die induſtriellen in acht und die 
perſönlichen gewerblichen Leiſtungen in vier Ka⸗ 
tegorien. Dementſprechend beſtehen 66 beſondere 
RN für die eine im Voraus be⸗ 
immte Steuer zu entrichten iſt. 
‚Die Auswahl des entſprechenden Patents 
bleibt dem Gewerbetreibenden überlaſſen, wer 
aber ein niedrigeres Patent gekauft hat, als das, 
das er hätte haben müſſen, wird ſein Patent gegen 
eine entſprechende Zuzahlung gegen das Nichtige 
einlöſen müſſen, außerdem unterliegt er einer 
Geldſtrafe, die dreifach höher iſt, als der nicht 
entrichtete zuſätzliche Betrag. 


Be . { 1. 
a) in geſchloſſenen Räumen (Ziffer I 
bis 100 qm Grundfläche 120 a am 
für jede weiteren angefangenen 10 
Bi „ mehr 120 Mk. 
in Gärten uſw.: 
bis 1000 qm Grundfläche 120 Dr 
bis 2000 qm Sund flache 240 M . 
bis 3000 qm Grundfläche 360 Mk. am 
für jede weiteren angsfangenen 00 
Grundfläche mehr 120 ME. en 
2. 5 ein 1 12 9 zu 0 end 
oben wird, erhöhen fi ie tehe⸗ 
zu a und b ermittelten Geſamtſteuerſätze 
auf das Doppelte. 20 Ml. 
3. Wenn ein Eintrittsgeld von mehr als 2 hend 
erhoben wird, ſo erhöhen ſich die vorſte 
zu a und b ermittelten Geſamtſteu 
auf das Dreifache. ! ch alle 
4. An Sonn: und Feiertagen erhöhen 1 
Sätze dieſer Biffer Br das Doppelte. 


8 2, Teil XII Abfat 1 der Ausführung 
anweiſung erhält folgenden Wortlaut: ben / 
XII ($ 2 Nr. 11) Für Kinemgtograpbiſe⸗ 
Lichtſpieltheater, Biophontheater, Theater, m 
bender Photographien und gleiche mit Vor⸗ 
matographiſchen Darſtellungen verbundene Vun 
un arten 119 1 5 W e en! 

und Stehplätze vorhanden find, 

bis zu 100 Plätzen 480 Mk. 

150 720 


. § 4. 
$ 2, Teil IT Buchſtabe A, Ziffer 1 der Aus⸗ 
führungsanweiſung erhält folgenden Wortlaut: 
1. Bei freiem Eintritt: 
a) in geſchloſſenen Räumen (Reſtaurants, 
on am Grundfläche 100 Mt 
qm Grundfläche ME. 
bis 200 qm Grundfläche 200 Mk. 
für jede weiteren angefangenen 100 qm 
Grundfläche mehr 100 Mk.; 
b) in Gärten uſw.: fi 
bis 1000 am Grundfläche 100 Mk. 
bis 2000 qm Grundfläche 200 Mk. 
bis 3000 qm Grundfläche 300 Mk. 
für jede weiteren angefangenen 1000 qm 


) ö x Grundfläche mehr,100 Mk. 
Die Patente werden in der Regel im Voraus § 5. 5 
auf ein Jahr erteilt. Und ſie werden vor dem 8 2 Teil IT, Buchſtabe A, Ziffer 3 der Aus ⸗ 
1. Januar eines jeden Jahres erneuert.***) Der führungsan weiſung erhält folgenden Wortlaut: 
Termin für den Erwerb der Patente für das Jahr 3. Iſt mit dem Konzert eine andere Veran⸗ 
1922 wurde für das ehemals preußiſche Teilgebiet ſtaltung verbunden, z. B. Feuerwerke, 
bis Ende Juni dieſes Jahres verlängert. Für Beleuchtungen, Luftballonauffahrten, Bock⸗ 
das ehemals preußiſche Teilgebiet wurde das bierfeite, Kappenfeſte uſw., ſo beträgt die 


Induſtriepatent für 1922 um 25% ermägigt. Pauſchalſteuer bei freiem Eintritt: ” 20 „ 
Wer nach Ablauf dieſes Termins, d. b. vom 1. Juli a) im Falle A Nr. 1 zu a: ON 960 „ 
dieſes Jahres ab ein Induftriepatent nicht beſitzt, bis 100 am Grundfläche 100 Mk. En ON N 
unterlient außer der Verpflichtung zur Berablung bis 200 qm Grundfläche 320 Mk. „ Dear ARE, 
des Patents einer Gelditrafe, die den dreifachen für jede weiteren angefangenen 100 am 5 1680 „ 

a der nicht bezahlten Summe ausmacht, die Grundfläche mehr 160 Mk. 2 „ 400 0 1920 „ 
er hätte bezahlen ſollen, außerdem ſetzt er ſich der b) im Falle A Nr. 1 zu b: 0 450 „ 2400 „ 


bis zu 1000 am Grundfläche 160 Mk. 


Gefahr aus, daß das Unternehmen geſchloſſen wird. i OR 7 3000 „ 5 
Es werden ſomit alle Inhaber von Handels⸗ bis zu 3000 am Grundfläche 320 Mk. und für jede 8 angefangenen 50 Plätze 
und Induſtrieunternehmungen, Lagerräumen, ſowie bis zu 3000 qm Grundfläche 480 Mk. 600 Mk mehr. 
e e mar anlagen TOam 00 2 De A, nen mu 
nd, aufgefordert, zum auf von 0 ir. Zugleich mit Inkrafttreten obige 
bewerbevatenten ſobald als möglich, ſpäteſtens trages erlifcht der Nachtrag II vom 11. Novem' 


§ 6. 
2, Teil V der Ausführungsanweiſung ß 
erhält folgenden Wortlaut: ’ 
V. (S 2 Nr. 5) Zangbelniionunen, 


edoch bis zum 30. Juni dieſes 
1 S en er direkte N zu ha 
wo fie na usfüllung einer entſprechenden a 8 . 
Erklärung das Gewerbepatent erhalten. A. Vereine zahlen für Tanzluſtbarkeiten 
Die Gewerbepatente müſſen in den Unterneh unter ſich veranſtaltet: 
mungen an ſichtbarer Stelle untergebracht werden. 1. An Wochentagen: 
erdem hat jedes Unternehmen und jeder Lager⸗ a) bis 12 Uhr nachts: 


hres in dem zu⸗ er 1920. 
Bydgoszcz, dez, 31. März 1922. 


agiſtrat. 


Mggiſtratsbeſchluß. 
Der Mantitrat Peſchlleßt ar Nachtrag III! 


x * 

d d anzubringen. Di bis 100 qm Grundfläche 6 Mk. zur Luſtbarkeitsſteuerordnung und Ausführung, 

r r 
i m rundflache 8 

VVFEECFFFF tea IR für jede weiteren angefangenen 100 am 10. November 1921 gemäß Verordnung der 


Verordnung ſpäter erlaſſen werden. 


mehr : 1 
= neu erſtehende Anlagen, Gewerbe] 2. An Sonn. und Feiertagen: goszes, den 31. März 1922. NT 
oder pexſönliche | nduftrie- Unternehmungen dürfen a) bis 12 Uhr nachts: gez. Ta beau. Fier Ditt m mig 
die Patente im Laufe des ganzen Jahres bezahlt bis 100 qm Funzt e 9 Mk. Obiger Nachtrag wird bierdurch gene 
, , | ER Aanen Me ilelfetienensn 
ander ang a Halbjahrspatente ausgegeben ie She len e en ee 275 Miesen e 5 
me Mk. x 
b) fü d ſtbarkeiten wird (L. S.) gez. Unterſchrift. ’ f 
5 — 3 ET TERN Der Genehmigung des Sad Adminfteacuit) 
1. An Wochentagen: ſchließe ich mich im Sinne des $ 77 des Komm 
a) bis 12 Uhr na W vom 14. Zuli 1893 an. 
bis oznan, den 18. Mai 1922. 


Der Wojewode. 2 


ts: 
100 qm Hundi e 120 Mk. 
Grac zung. 


bie 150 qm Grundfläche 160 ME. 


200 Grundfläche 200 Mk. In Vertretung: gez. Dr. 1 
a e e e 100 er eee e e dee Ee De 
f e. e e 
bis 100 am Grundfläche 180 Mk. Magfſtrat“ üirzad Bodaftowy. 
— — — 8 e ee e 
be e rden. CO Keller 
Sine iir nie Tonnen N 
f * ’ 9 
NORD-, ZENTRAL- UND SOD- || I 4 cm ec 30 e; Wein-Großhanalung 
Durchmeſſer, 37 Ltr.. 1 8 
It, 74 ut f 
AMERIKA e ge 109 Danzig ee, 5051 
‚ alt, 2 
AFRIKA, OSTASIEN USW. |} Feger e bat; Kontor: gunclegeisse 107 ö 
törderun ng gen; : 
81 dg. Haan e i g 8e. a empfiehlt 5 
te- Salon-a Kann nagehsnat 1 A. Medzeg Note u. weiße Bordeaux bzw, Burgunder, |} 
0 Etwa wöchentliche Abfahrten von N Rhein-, Mosel- Hıche Südweine 
| HAMBURG NACH NEW VoRK 4 i Borbon-Meiciel Al 7 3 ne 8 
70 Auskünfte und Drucksachen durch * tee — „ rac, Cognac. 6355 


BAMBURG - AMERIKA LINIE 


ERRBEI * 


Melſcleſſchen Süttent 


aus erſter „ kaufen Sie in Wangonlabungen, 


laufend, frei Waggon Bydgoscz, bei 500 


Oberſchleſiſche wie Dabrowae 


r. 619 
Rauchlammerlöiche für Fiegeleiel. 


eigenes Fabrikat 


— 


tükkal Prima Oberichlef. ſowie Dabrow. 


ne Kohlen 


iefert 386 \(aufend abzugeben franko Grenze bin. franlo 


Bydgoszcz zu den äußerſten Preiſen. e124 
3. en E C. J. Targowski i Ska., 


Telegr.⸗Adr. Masta“. Telephon 900. 


Ueberſetzungen 


juriſtiſchen, techniſchen, geſchäftlichen 
und privaten Inhalts 
polniſch — deutſch — fischen > 
engliſch — ruſſiſch — tſchechiſch 
unter ſtrengſter Diskretion 
korrekt und billig. 


6.9. Expreß 


Ehrlichem 


bzugeben Dworcowa 


Damen⸗GBrille 


Gegr. 
1911 


